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Einzelpreis  S 3.-

Der  Weiße-Tod  hält  wieder  Er'n-te
Auch der'Winter  1976-77  wird  -  &as diirfte kaum ein Jahr 'v'*pgangön  sein -'zeigt  sich na*  säiniem  ersten'Drittel'  be-  es se3en aenn  jene-sageohaftern  mit  iden Win-reits  -  in der Chror»ik  des Weißerr,Todes  rerü  ülinie Sfönee -  ijn dem nicht  I:awiinenin  Jen  A'lpen  aufisdheinen.  .Diese  umfaßt  das Lebensli*t  eirbiger Menschien  ausgcbla-

if:nohJIahohren":oen'nedeUnnAfenrArne'gföeiu%dgeraBlfesai'eefüyu:eg .s=nDhie"crn'enisteri 'VOTh unS erinrbern  sich' nodiim  Al'pencaum  bis  in 'die  Gegenwart,  .Es:a an &ie saire*lifö'en Kaiastrophen  der 50er-

Jahre, als -die ZföI Hun&ert rpicht aBsreid'i-
te,  die Toten  fü zäfülen.  'Uns.  allen  stsht
nech der Tod  Gertmxd'  Gabbls vor  Augerb,  al-
l'e wfösen wir  vön'  den tragisdyen  Gesd'isb;
ruissen der letzte'ri  -Tage.-  Su4te  märy.idie
Ursache.eiriz'igund  allein  im FeMverhalten
des Mensföen,'.so  rnüßte  marb ürbserö'X7ßr-

So sah dieser  Teil  von  Landeck  am 12.  Dezember  1928  aus. Foto  Mathis

. Namenstage-  der  Woöhe:  FR pL  t]:.  Agnes  m, d. L., Meinrad  - SA  p2. L]:  Vinzenz  u. Anasfasius  - SO (23.  L):  Hein-rich  Suso,  Emerentiana - MO  p4. 1.]:  Franz v. Sales - DI p5.,t):  Pauff Bekehrung - MI (26. .1'.]: Timotheus und  Titus,Paula,  Alberich  - Do p7.  1.]?  Angela  Merici  - FR (28.  1.):  Thomas  v, Aquin,  Petrus  Nolaskus,  Agnes,  Manfred  --Isf zu Pauli  Bekehr'  das  Wetter  schön,  w €rd man  ein gutes  Frühjahr  sehn;  ist'i- an diesem  Tage  aber  schleföt,  dannkommt  es späl  als fauler  Knechl.

Vereinfa6hen-Sie  die Abwicklung  aller Geldangelegenheiten,
übertragen  Sie alle  Geld-  und Zahlungsgeschäfte  uns.

Denn  wir  erledigean  das  für  Sie.  -
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f'ahren  in  diei:ir  Hii»siicht  mfüt e'iner  Ur-

Schuld  belasten  -  deshalb.  weW sie dieses

Ge,birgsllana  als  Lebenisraum  wähJten.

T;ohzdem  i4t es richtißg, weni'i  wir  ibei- jö-
em.  Lawiniinun.gliick  &ie Ursadxe  uha  afü

eventuellien  -Ver.schulderisfragen  zi  kfüen

tr-achven.  Gaii'z  Jb:gesehen  pinnia!  von  dar mo-

raliächien  V'erpflichtüig.  d-.afü-r Ibleibt  &a-

d:urch marpchien der Tod  im Schinee erspart.

Weixai  wir  die  Urisachen  der  eiisten  Un-

gliiatsfäll.e  ider lietzten  Ze.it tiietrachten,  iieigt

siich, daß fast  immer  menschliches  Versagen

er Auslöser  war.  Sicher  -  -aie Naitur  ist

unberechen(-iar.  D'efücen  wir  nur  an die Ka-

tasirophen,  als uralte  HmHser von  Lawinen

hinwegefegt  wurden.  Trotzdem  ist es doch

einizelner  oder  @16. 'Gruppe  d.urfö  sein  Vel

hatten  oder seine Interessen  veübuniden-üft

nyit  riicksichtsi16sem  Profiti&at4en  sc&utalig
wird.  Einiige  Fälle  halben  garx  einJeutjg

gezeigt4  'daß mit  meföaniisföerp Aufstiegshil-
fen  Gebiete  erschlossen  wiur6en,  füe ihiefiir

ungeeigrnet  sind.  Warner  wer&en  öicht  sel-

tern als  lä:stig'e M'arupasterb  aibgetan,  ais sol-

che, die der Frertxienverke9riswirtscha-ft,  für

nacht weniige  sffion  fast  mehr  als Ersatzre-

ligion,  .Sarbd ins  rr»it  großhm Investit'ionen

gfölte  Getriebe  tun  gollen.  Wler  Liftie-unid

Seilbahrben  ..bewi[Digt,  -soMte sich' auch id@p

Geibiet aüseherb, idas &.4mit  erschllossen  wird.

Mancher  Schatten  ist im ZusammenAang

mit'  Lawinenun.f:ällen  auf den  Beru{sistaind

=t!r  Sfö'ilehrer  uryd Sd'iifiihrei  ge:faIIen.  Wer

sich als FVhrer  einer  Güuppe  im winterli*en

Gebirge  e.Mc Roiuterhabweich.ung  einre.den

läßt;  ohwohl  er gena'p weiß,  iaaß dies Ge-

fahr.beaeutet,  e'ignet sid'i a15 Schilehrer  od.

Schifijhper  n.iföt.  D'as  soil} jadodh niicht

lieißeri.  da'ß der  Sföilehrer  immer  Jie  Sföiuld

trägt,  wernn er mit  seinen SchutzibefoNenen

VO1]  einem  Law.inerbungliick  betrof{en  wird,

X7ichtig  ist ryicht zpletzt,  oiwoNI  es diie

gan.Z. oif'f:en .iiber  Ur'sachen+ und eventiuel

-SchuM!  gespföclien  wira  uid  &aß wir  b'ereit

doch den Anqchefö.  aDs würde  sich einie uin-

mensch]iicl-ie Denikui'gsweis:e  in dan Vorrler-

grurnd  .drängen,  .&ie rr»enschli*es  Leöen: als

un-umgängilidies  Opfer  am Altay  der  Gott-

heit  FreytenverkeLr  aruirnmc,  üiber  dws

ü.bergehen  süllte.  Diese  Denkungsart  nach

seiniem Dafiirhalben  richtiig  einzuonanerb,  soll

dsm einizelnan  Löser  iilberlassen  blejben.

LMed.'-Rat  Dr.  Karl  Enser  in den Ruhestand  getreten
D.er Sprenge'larzt  für  den, Sanitätsspren-

gel Landeck-F1ieß-Stanz,  Me'd.-Rat  Dr.  Karl

Enser, trat  w'egen Erreid'uing  der  ges'etzlä-

*en  Altersgrerue  mit  31. Dezember  1976  in

&ser  Furfötion  iii-den  Ruhestarbd.  (.Seine

Praxis  in'LarJeck  läuft  weiter.)  A'us &sem

Anlaß  eirb  kiurzer  Bl-ick auf sein öisheriges

'Ruken  und-seinien  b.eruflfü'ery  Lebeüsweg:

Geboten  w.urdfe er aim 30. Oktolber  491!

in Baaerp. Sein Vaber  war  4ngesie11t.er  an

der  dortijen  B6zir'kfha'uptmann:schaft.  Die

Mitvlschulie  in Wien  ieenJete  er 1929  mat

4er'  Matura.  Effi foligten  S6u&ien  aaer Natur-

wissenschartien  an Jer  Uniyersität  Wien  -

j934  Promotion,  m Dolktoj-  der Philoso-

phie.  Nach  Jlem- Abrichiluß  der  Studieri  .d€ r

-Zoologie  ururl Biochemfü  ar'beit,ete-. er  193g

 e'irie-  Zeit'laffi.g  an  &er  Metr;esbiolcigisaien

Stiat'acin i.n Rowi.gno  d'Istria.  Am  In.stitut  f.

Sföiffs-  ur>d Tropei'kranikheiben  in. Ham-

(burg.erwaüb  Dr.  Karl.  Eniser 4as Diplomi

fiir  Tropenmedizin.  Das  darauf  fobgenide

Wien,  Toeerbdcte er 1940  miit  der Promotion

riik  iui»d am  Unfa1i1kranken.hausi  bei Pro

Böhler  in  W.ien  erhielt  jr  .se'ine .geidiegene

faföchffrur.gisföe  ,Austiiidung.  Es 4:o1gte der

Kriegsdien'st  als Arzt  be'i 'der  Luft'#affe  Ms

Kriegisfödi,a.

Seit 1946  i.yt er Sprernge]arzt-in  Lande

wo  er aiuch aLs Heeresvertragsarzt  an  der

Pontlatz'kasernie  wirkte.  Für  'diese  Tätig-

keit  erhielt  er fürzlich  das SiiIbern.e Eireni-

zeichen  fiir  Vert&nste  um  dfü  Republ'ik

Dr.  Karl,Enser.der  Berufstitel  ,.Mediz'irbal-

rät"  "verfüehien.

Wenn  man  im Miflelpupkf  eim.r  Parfy

stetten,  will,  darf  man  riicht  hineingehen.

[Audrey  Hepburn)

Sfödlgemeinde föndeek
Säubetung  u. Streuung  der  Gehsteige

Da über  die  Yerpflichlung  zur Säu-

berun@ und Slreuung der Gehsteige
verschiedentlich  falsche  Aullassungen

k»estehen,  wird  zur  Klarsfellung  der  Pa-

ragraph  93 der  SlVo.  '1960  in Erinnerung

geiulen.  Dieser  lauteli

(J) Die  Eigentümer  von  Läegenschaffen

m Ortsgebieten  hahen  dafür  zu sorgen,

dafy  die  dem  -öffentlichen  Veikehr

däerüenden  Geihsteige  und Gehwege

emschlie%lich der  in ihrem Zuge befind-
liehen  Stiegenanlagen  enllang  der  gan-

zen  Liegenschaff  in der  Zeit  v. 6.00  bis'

22.00  Uhr von  Schnee-  und  Yörun-

reinigung  gesäuberi  sowie  bei  Sehnee

und  Glaffeis  beslreuf  sfnd.  Ist ein  Geh-

sfeig  (Gehweg]  nicht  vorhanden,  so Jsl

der  Sfraf5enrand  iyi der Breife von I m
xu säubern  und  zu besl'reuen.  Die  glei-

che  Yerpflichlung  trifff  die  Eigenfümer
von  Verkaufshüften."

(2) Die  in ALisaiz  I .geniaiuiten  Persorien

haberr  fernier  r3aEiir »u  sorgern,  daß iiber-

hängenide  Schneewächten  o&er,  Eisbiil.dungen

von  den. DWchern  ihrer  an der Straße  gele-

gerbetir  Getfüu&e  bzw.  Verkaufshütteni  ent-

fe;nt  wei'iden  (Faissunj  BGBl.  Nr.  209X

1969).

(6) Zum  Aiblagerni  vcn  Scfünee aus Häu-

setrr- oder  Gru'nids'tück.en  auf diie Straße  ist

eine BewiHigung-  der .Behörde-  erfor.dierlich.

Die Bewilliigurug ist zu erteilen, wenn  .da>

Vorha.beni  dte  Sicherheiit,  Leichbigkei't  unid

Fliissigkeit  -des Vet'kehrs  i»icht  beeinträchtigt.

Rodelübend
des lündeeker  JlAB

Die  Ortsgru,ppe  Perfuchs  veranstaltet  am

Freitag,  21.- 1. 1977,,einen  Rüidelabenid.

Wir  treffen  -uns um 20 -Uhr  füi  der lal-

station  des ThialsesselliEtes  zur  gemeinsamen

Auffahrt.  AuF d'er Bergstatiorb  soygt  Luis

Braunhofer  fiir  Musjk  riniti  gute Stimmunig.

AlJe  Mitglieder  uThd Freunföe  des AAß

sind  dazu  herzlich  eingeladen.  AIfreid.Spiß

Sprengelobmann

Nur  die  haben  ein  Rechl,  zu kiiisieren,

d:e  zugleich  das  Herz  ha,5en,  zu.hetfern.
. - ' a (Pönn]
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Pettneu  leidet  immer  noch an Verkehrsverstopfung
Mit  di'asem  biirgermeisterlid'ierb  Droih%'in-

ger gegen  Ortsbewohöer,  &ie ihre  priyaten
Parkpfüze  rfüht  räumen  urbd &ereri  G;iste
oder  die selifüt auf der Dorfstraße  parken,
'sa'ieint  siffi Büngermeister  Lorerbz  für  den
Moment  etWais  Luft  g'ema*t  ziu hateri  bis
er  -  wie  er sagte  -  eine Gemeirndever=
sammluog  mit  diiesem  Prolbiem  be[assen.
will.

Der  Irbiciator  der  '[Jmersd"iriftena.ktion
kommt  .sid'i  gefoppt -vor- ün:d bnad7üe -Jies
auch in  -einer  Aussendunig  aff allie Haiiföalce
zum  Ausdruck,  in der es u. a. heißt:

.Seit Jahrei herrscht jeden Wi.nter irp 'der
Hauptsaison  einie unerträgliche  Verkea'ir.s'si-

isind

füus  der  Mode

Ma1serstraße43  45 6500Landeck

Jedes Jahr d4s @leid'ie Bilid zur Weih-
naffitszeit:  die  enige DorFstraße  -karbn adas
VerlceirseJkommen  rbicfüt mehr  bewfüigen.
Der  Verkehr  bricht  zöitweise  richtiiggehentd
zusammen  l  unid dßes sd"ion seit  einigen
Jahren. Wenn ein Wintensportort  soilcherart
zium  Patien,ten  wird.  wäre  anzunehrnen
'daß man ihm  eine Behaniaung  ziuteil  wer-
denläßt,  aie  ,die:se Veristoyfurng  ztu heil'en
imstanide  ist. Es sche'int jedoch  so, al's wäie

wie  Biirgermeistei  Lorenz  sagt -  seit
längere?  Zeit  mit  &ßesem Prolbelm  be-
sch*ftiigt.

Der 5. Jföner  wur&e irii'Pettneu  wiföer
z;u einem  ra.j:iertschw.arzen  Taig.  Nur  ein
J3eispie1: 5prenige1arzt Dr. Viktor  HaMegger
wiar  mat seinem  Aiuto  fast eine halbe Stun-
de in,derr  istefüen:den,Verkiehr  efögekeilt  u.
konnte  weacr  'vor  rbo*  zurü&.  Efö Ret-
tung)sauto  hätte  eibenffüls  keine  Mögli*keit
gehabt  idurfözukommen.

Daraufiin  startete  Kurt  Matt  eim  Un-

57 Unterschriftpn  braföte.  Das Papier  wur-
e am  8. 1. bei der GemeinJe  alb.gegefün.

'Die  Unterfertigten  fordern  eine Einöahn-
üagel'urrg oider eine an&ere  giirhstige  Lös'u,ng.
.Sie fordern,  'diies mit  Reföt;  aas gföt aufö
Bürgermeister  Lorenz  dhne  weiteres  Zl1.
Trotzdem  farud das Papier  niföt  'ganz Gna-
de vor  sieineai Augen;  das zeigte  seine Re-
aktiori  in  Form  ei-nes Anschlagp  urudr s6ine
Äußervnigen  dem Gemein&ebiatt  gegenüber.
Iii  aem  Anschlag  hieß es€ Aufigrünid  der
einigelanigten  Untersföriftenaktion  na*  For-
derung  einer  Eiibahnregeiung,  die  Ieider
jedwede  konikreten  Vorschläge  vermissen
lußt  urnd im 'keiner  Weise  auf  i&ie &arauf  re-
sultieren&en  ' Fol.geersd'ieirbungeru  Bödacht
niimmt,  sieht sid'i  '&ie Gemeinideverwatltung
veranlaßt,  die ständige  Belastung  der Orts-
siraße  durch  D.a'uerparker  wegen  icht  frei-
gemachoer.P.arkp1ätze  m  erbeberi

tuation.

Von  der Gemeinde  als  Stnaßenaufsichts-
behörde,  wgden  bisheff  üur  einiige Halte-

kommen  un'ziulföiffliche  Ma;ßnia.hmen  erwie-
.s.en . . .

Am- 12. Järpner 1977  'wuirxde von  der Ge-
ieiimde  in  eföem  öffentliaie-rb  Anschhaig 'diese
4uffordening  mit  der  'Begindurbg  ahge-
)ein €; daß in  ider Untersd'irifte.na:ktion  köin
konkreter  Ißsun.gsworsd'i1ag,  sei. Dies  iist
effi  äußerst  erstaun'l:i*e  Begriindunig  für  die
Zurii*weisurbg,...

Hier  muß  mit  Nadxl  daran  erinnert
wenden,  daß es in erster  Linie-Aufgalfü  &er
Gemeinide'-  (gewählte  Vertpeter  ider Biirger
mit  dem Exekutivorg=n  iri der Person  des
Bürgerrneisters)  ist, enbspre*enide  Lösurbgen
zff erar.beiyn.  '
Es jst be'dairerl.ich,  daß d:ie Gemeinde  4hrem
gesetzlicheri  Auftrag  alis .Straßerza'füsiditsbe-
hör&e  zw  Bew:#itjguuxg  dieses  Vepkehrs-
proölems,  rur  unigeniigerbd  na*gekommen
ISt.

Wir erwarten daiher, daß nu'n ener@isa'i
nad'i  enitspreföeniden  ' Lösunigen  gesud'it
wird,  damit  es n'i&t  näffisten  Wiöter  zur
glei*en  Verkehrsmisere  kommen  wir.d.

Eirzen  ,Riesen-

Zapfert  bat das
,,Sportbotel  Hir-
scben"  in Pettneu.
Da er nicht  über

der Str4e  han7t,
kartn  man  ihrt
steberz lassen. Er  ist
namlicb  -  eirtert

'.teirzen  Baum  als
Stütze  vemen-

dend -  bis auf
den Boden  g,e-
wacbsen.

Seine etwa  8 m
lange  Glitzerpracbt
hat scbon viele

Gaste auf den Aus-
löser driichen
lmsen.

Diege Fra.ge ist aüf @ie Taigesordnqxng
der  nächsten  -Geiieinderatssitziuüg  zu setzen,
Dabei  ist zti iintersuffien

a) Wie  weit  könüen  iawinensiche're'  Park-
möglichkeiteni  wäirqnid  " &er a Wirbtersaison
(z, B. Geigers-Anger)  von  aer  Gemeinide  be-
reitgestellt  weföen?

b) Welche auf die Wintensaison  öefristete
E;inbahnüegelung ist zu verf%en?
c) Wel.d'ie  besoniders  gefährlichen.Kreuzun-
gen müssen durtfö  Siföthi'lferi  (Spiegel)  oder

(V,erhfeiteru-ng), entJiärft  wen&en?
Herauisgföer,  fü € den Iffha)t  verantwonli
Kupt'  Matt,  aPettneu  i24.

Dies  der ausztyweise  Wofüiaut  idet A'us-
sendunig,  wobei  Kurt  Matt  nodi  betont  ha-
ben me,  idaß er sie ri6t  als sozialisbi-
scher Gemeinidehat'soödern  als Privatperson
herausgageben  hat.  Unid  da Diiagt verffitlidh
einer  der Pettneuer  Hasen  im Pfif'er.  I)ie
Ariregungen  der &:rei sozfülistisdien  Gamein-
deräte  werden  .ihrer  Meinung  nadi  dur
wegs ignoriert  -  e):ien weiI  sie rot"  siinid.
Aus verläßliföer  ,,sa'ywarzer" Quelle  haUe,
.maffi erfahren,  .daß man  sehr woM  hemerke,
diaß idie  Dorfsozialistien  auth igute  Vor-
s&füge  brächten,  mian könne  sfü jeidoch  aius
principiellen  Erw%fflnigei  nicht akzeptie-
ren,  Im  Zusammenia.rbg  mit  der  Unter-
schrffifteniaktion  hätte  man -  so Kurt  Matt

.einiige  ider  Untersdiriftengeber  'von
OVPiSeibe  aTJgegangen,  o.b sie rreuerdinigs

ie ,,Roteru"  iunterstiitzen  wiirderr.  Viellei'cht
haben ideshal'b eirfüg= alre Unterschrift  zu-
riickgezogen,  oib+svoihl ein Büiigermeistier  miit
'solcheni Geme,ixlebiirgern  sicher keine  Freu-

e haben  kan.It.  Afö Witz  für  eine Faschings-
zeii'ung  ibezeichnet  es Kurt  Matt  außerdem,
idaß fiir  ein Milliorrenyrojekt,  wie  es das
Halliänbafö  Jarstellt,  ikeine Zufahrt  für  den
Bausbeillen:verkehr  vorhanden  sei. (Aiuf  der

ahniofstaße  hinidert  idfü Unterf'iihru.nig.

Biirgermeister  Loreriiz  rfflmawt  wie  folgt
'zur V-erffishrs'problemabik  in  Pettneu  Stel-
lurbg:  VKeile, die  unters*riieberi  hättien,
ste]iten  iire  Fahrzeuge  auf die Straße;  dies'
haJb wolje  er zuerst  einmail  irr dieser  Hin-
ickt  eine A,riidemng  heiibeifüihren.  Eine  Ein-
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»ahnreigefüüg  badeüte  durch  die Einibfö'diung

lies öfüichen  Verkehrs  in  &en "üt+erland-

verkelir  eine  erhöhte  UnFallgefahr..  Die

Senidarmerie  sei derselben  Ansicht  uöd  habe

von  einer  solchen  ne>geluüg, in  welcher

Rifötigng  apr,'i in'imer,  ahgeraten.,A'ußerdem

sei z.=B. die sdxarfe-:Kurve  in die Bah*of-

straße  b=i Eipibapnre'geluing  für.g,oße  Fahr-

zeuge o&er Fahrzeu.ge  mit,Anhän.ger  ni*t

zu bewfüigen.

-.F.i'ne m%liföe  Ij5siung  sieht  Biirgermeister

Loreniz in der Schaffunig  'von Parkp1ät7en,

obwohl  dies eventuell  zu weffiiig  effekbyoII

wäre.  Pettneu  sei rricht,  wie  etwa  St. Antfüi,

Zielort,  än idem der Gasit fiir  die-D'auer  sei-

nes Aufienföaltes  bleibt  'ffid  er  sein-Au:to

deshalb  fiir  diese Zeit  auf einem  P:arkplat'z

abstellt..  Viele  Pettneuer  Gäste  benötigen

ihr Auto t%li*  urhd 4ten  desihalb so

rbahe wie möglicli  an ihr  'Quart'ier  heran-

fahreni.  Es galte  .deshalb  'z.'ün;i4st,  ie  Dau-

erparker  auf  der Dorfstraße  wegzuibringen.

In einer  Gemeindevepsammlung  wolle  man

sich mit &ieser Frage eingeherbd  ib@s*äftigen.

Foto  Matthis

d.ie Ausstattung  ihres  noch nicht  ferbigge-

stellten.Hausbaues  mit 'Haushaltsgeräten

verwenidcn.  Vepheiratet  ist  sie mät Her:m

Anton  Mair,  Baustel-lenleiter  eirier  Stahlibaiu-

firma.  Herr  Mair  wußte  no*  nichts  vom

Glück  'seiner  jungen  Praiii,  denn er ist der-

hh0t aiivF Momage in Waen. Frau Mair  war

bis vor  kurzem  als Operat'ionss&ngester'  am

Krankerrhaus  Zai+ns be4tigt.-  Wie ver-

gaibgeiies Jahr gewanin  au& heuer wieder

ein hilfreicher  ,,ErbgeI"  ides Beziükskranken-

hauses. Als Vertrieter  der Leisturugsgemeinr

sch'aift fungierte  Dri.  Pesjak,  &er froh  dar-

iiiber  war,  &aß wieider  einmal  das  Gliidt

eDne gute Wahl  getroffen  hat.  - --

Gefahrenzonenplanung  für  die

Flächenwidmung
Schönwies,  See, Seiifaus,  Spiss, Stanz,  Stren-

gen und Tösenis.

Be;xrbeitet  werden  zur'  Zeit  die  Gemein-

den Pf'uruds und  Kauruertal.

Fiir  den Herbst  1977 und aas Frühjahr

1978 sirbd die Gefahrerrzonenpläne  für  Fiss,

Fljeß,  Galtiir,  aKappI,  Kauriprtal,  Kauns,

Pians  und  Zams  vorgeseh@n.

-Die  große  Bautätigkeit  fiihrt  zu  einer

raschen  Ausweitung  des' Sied.luigsraumes.

Dies bedeutet  in den Hochgebirgsfüern  die

Landiiahme  auch in  gefähhdeten  Bereichen.

Daher  vers'uchen  dfö  Gefahrenzonenpl;ine

die Gefahrenzonen  ,,Wildiaai  urnd Lawine"

festzuhalten urhd planlich auszuweisen. U!!

wird  diarriit  der  Gem-eirbdevorqteh'ung  unid

den einzelnerb  Büngern  des Bezirkes  Lan.dedc

eföe Kartierurug  der besteheix&en  Gefahren

in die Hand  gegafün.  Der  Ge'fzhrenzonen-

plan  ist &amit  ein,e weserhtli*e  Gruod1ag6

fiir  die Raumplaring  unid- dient  zur  Stcu-

erung der Sie4lup.gstätigkeit.  Auch  werden

in  diiesen. Plänen  kiinftige  "Ffühen  für

-Sföutzmaßnahmien  ausgewiesen.  A'u&  wer-

den  Steinsfölagzonen  :sowie  Harngrutsffi-

flffl*en,  soweit  sie im Siedlungsbereidi  lie-

gen,  vermerkt.

Um  d!ie GefahrenzonerrpIaniun.g  planIiich

kenntlich  zu machen,  wer.den  die Zonen  in

'Fanben' dargestefü.  '

-Rote  Zone:  Bedeutung:  Hier  herrsffit

große  Gefahr,.  Bei ortföblicher  Bauweise  ist

mit  &er Zersförunig  von  Gebäuden  oder  Ge-

Bäudeteil.en  zu rechnien. Auch  innerhalb  der

Gebäude  besteht  §iir.Personen  Lebensgefahr.

Diiser  Zone  werden  aufö  jerre R&herp  zü-

gerJechn.et, auf denen d'ur*  kleinere,  j'edodi

häufig  wiederkehrende  Ereignisse  eine Ge.

fQhrdBnig efötritt.
Gelbe Zone:  Be,deutung:  Hier  herrs*t

Gefahr  unterschie&Iia»en  Ausmaßes.  Die  Be-

sd3ä&ig'ung VOn Objekten ist- m%lich: Ge-

bäuidezerstörungen  sind  jedo*  nicht  zu er-

warten,  weni  bestimmte  Auflagen  er:fülllt

werden,  Gefahr  fiir  Personen  ist in derart

g'esiaierfeni  Gebäuden  unwahrsd'ieinli*,

außerhalb  &er Gebäu.dc  aber in unters*ied-

lichem  Ausmaß  gegeben.

Blauer  Vörbebaltsbereicb:  Bedeuturtg:

Hier  handelt  es-slifö um jerue Gebiete,  die

fiir  kiirbftiige  Schutzmaßpahm.en  (Verbau-

ung teahisföer  iunid forstlichbiologischer  Art

und &ren Instan.dhaltung) freizußalten  od.

zur Sicheninig d'es 7erbauungserfo1ges oder
bestehender  Schu'tzwirkunigen  in  einer  be-

soni&eren Art  zu bewirtschaften  ibzw. zu er-

haliten sind (z. B-.-Gebietie  mit  Bann.wald-

charakter  oJer  schutzbietende  Geländeaus-

formunigen)..  - - EmiI  Leyp

Vortrüg in Iüms
Kirche - Hoflnung  für die Well!

über  d:eses- Thema  spricht  Pater  Wolf-

gang Heiß  am Montag,  24. 1, 1977,  19.30

.Uhr  Eucharistiefeier  in  &er  Pfirrkirche

Zxms,  20.15 'ühr  Vortrag  im  Saal  des

Pfarüh-eimes  Zams.  Die  Katili.  Arbeitneh-

menbeweigurng-Zams  iadet  alle Interessierteü

hiezu  herzlich  'ein.
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Pfarrer

Maaß

am

21. l.  1846
zu Grabe

getragen

.: '88,J;qNre'-hatze  Pfarrier  Maaß  bereits  au'f
dieser  Erde  geweilt;  er hiatte  sich zeitteb'enids
einer  keünigerr  Gesunaheit  erfreiut,  nur  ein-
mal, 1835,  war.'br.bedenklich  kranik.  No*
mit 87 Jahren tr% er aim- dpitten Sonntag'
im Septea'nber  irr-Zamj  bei d:er ProzeNs-ion

Bexirkshauptmann

[oYrat DDr.
Walter Lunger
(hremnitglied des
texirksfeuerwehr-

erbandes

Am  5. Jänner wurde Jem  Landedcer  Be-
rksha'uptmann  im  Rahme'n  einer  Feier-

uers5rehrwerbanidas  ausgespro&en  u. id'w&t

d'it.  Anweserid  waren  &ie  Gattin  des
rrn Bezirlcshauptmannes und. 4r  Be-ikmuissdhuß.mit  BF.K  Ritrdo:W Hue):ier  und

I NR  Franz  Regen!burger.

' .yfültY
zu  Ehren  &er'  Schmerz'hafteri  Mutter  das
Allerheiligste  unid erfreute  :beim Mittage.ssen
seiüe  gefütii*en  Mitbriider  mat  gewohnter
Herz%id'ikeit uml Heiterlüeit.  Indes, seine
Strenlge  Lefünaweiföeit  unid die aufreföenide
fI'ätigkeit  im  D,ienste  ider  ,Mitmenschen,

nameptli*  jm Bei*tstuhl,  hatten  am Mark
seines  Lebens  gezehrt  iunid nun.  war  die
Frucht  reiif geworidien,  ium von  Gottes  Han:d
gepflück:t  zu  weri&en:.  Mit  Grurhd  diirfen
wir  annehmen.  d'aß P'farrer  Maaß  eine Vor-
ahnung  seines Todes  'hatte.

V3r  hören  von einer  Predigt,  Jiie er  ani
Neujahrstag  seiFies Ster:be.jahres  1846  gehal-
ten hat.  Am  Schbuß idieiser Pnedigt  ,sprach er
an propihetiscl'ierb  Worten: ,Jm Namen Jesii-
wollen  wir  aufstehen  uü& uns nieiderlogen;
aütfö idi  weüde,mich  b.ald in dietsern heilig-
sten Namen  'zur Ruhe.legen.  Amen."  Pfar-
rer  Maaß  hatte  s.i6 eirbmal  geäußert;  ,;W'enn
mich Unser  Herr  niur  so lanige  apbeiten
läß.t, bis idi  steföe  uad  daß i€h im  Gewand
sterbe!"  Der Herr  hat.diese  seinie Bitte  er-
fiifü,  denn  sefö  Tod  war  ein  na'hezu

lötzriföer.

Afö 18. Jänner 1846, aÄ sogerrarmten

ry:r Zeit  ein großer  Korrkursta.g  miit  zahl-
reiche,m Sakpamentenempf'an.g,  hatae  Pfarrer
:Maaß von  3 Uhr  früh  bis ha}b 12 Uihr  mit-

mittler  zwisd'ien  Gott  unid idea  Meriisffien
.gewaltet,  Reföt  schwach-und  matt-begab  er
sich in 4en Widiurp.  Dem  begleitenidcn,  Prie-
ster übehgab  er 4uf  diiesem- Gang  s'aine Tal
schenuhr mit dem Bemer'ken: ,,Diese  t)2tr

mehr."  In  der 'Nähe  des-Wiaüm  tnaten
eirbige Patier»ten  aus Schwaiben.  aTh 'ihn heran
urb& obaten iffi  um Hilfe.  Er sffiwieg  einie
Wei}e,  sah-zum  H,imme]  auf  tuiryd sprach  mit
aI'ränen in den'Aiugen:  ,,Es ist  keine  Zelit
mehr;  nad'i dem- Essen ge'he jqh schiafen  !1.
sdtlafen  tiu ifö mir  graidi gerruig." Darm  gin.g
er seinen Weg  weiter.

AnigekomrHen  in seinem Zimmerch:en,  Fie'l
er füi Tasch dea'n zunächstsitzenden.  Priester
in idie Arme;  er war  yorffi Sd'ilage getroE-
'fe'n. Audi  jemt,  nodü  unmittelbar  vor  aem
ToJeiiblielb  Maaß  ruhi.g urnd bei klarem  Be-
w'ußtsein.  t)ber  .se'inen Wunsch  wurde
eiligst  seiffi B'eichtwater  Anton  Eberhiard,  Ku-
rat in  Hoch.gallmiis.g,  herbeigeholt,  Darykeriicl
drü&tö  ihm  Maaß  .die Hänidc  u-nd verrid'i-
ete «eine letzte  B'eiföte.  Als man  iim  ar

trug,  das AlleföeiMgste  »u reichen,  sagte er:
,lst  nicht  notwenidig;  ich habe  ,sffion bei der'1 h:eiligen  Messe für  a!ie.heilfflge  Wegzehrung

Letz'ben Olun.g  sprach  er alle  Geföte  äus-
rii*lich  mit.  J3esoniders oft  spra*  er Jie

heiliigen  Namen  auts urud als er  das  Ende
heraonahen  fühfü,.sagte  er kaum  hönbar:

Jetzt,  üneföe :Buben",  -  er meinte  &ie ani-

Der  Bezirksfieuerwehrveiiband  will  mit
Jieser  Ehrung  -  so kam  es in  den  An-
sprad'ietn  zam Arusdru&  ü  ie  Verdienste

es Lande&er  Bezifökghauptmanoes  aner-

be, daß es irer  seirx erfalgreia'ies  Bestre-
ben sei, zwis6en  Gemeirpden-un.d  Feuer-
we4reri  ein  igutes Eirnveynehmen  herzustellen,
was  letztenfü:i*  zum  Vorteil  für  alle  weride.

Kleptomanie

Fras*  Holtermann  leidet  an  Kleptol
manie. Der Arzt  frazt  den Ebemann:
,Hat  sid» das (-eiden  Ibrer  Gattin
jetzt gebessertr" Ebemaün: ,Ja  es ist
scbon sebr viel  ksser  mit  ibr!'  Seit
Ibrer  Bebmdlung  Maut  sie jetzt  nur
?20C/) Sacben, die wir  brwcben  bön-
nert."
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esei&en  Hilfsgeimliaien  -  ,,geht  rbw,  es

nnerte,  idaß gerade %amen-Jem-Sorintag
ei. suföte  sich ,der Diener  Gotces  fioffi  2!1

rheben iirbd spra*:  ',,Ja, heutö -ist  ein

;roßer  Gnadentagl  Allas  aiiranider  vepzeiher

ergefün,  vergessen."-D3es  waren  aie lem.teri

Worte  des göttseljgen  Maffers  Maaß.  Oe-

kämpft,  der  Lauf  voUeridet.  Die  ir.tlisch:e

Hiille  wuride  in  dem 'kleiryen  Zimimerchen

üuf.gabahrt, iini Jem Maaß '-durch 41 Jahre

gewirkt  hatte  und das Zeuge  war  seiner

Ffömmig&eit,  Abtötqng  und  Nächsten:liebe.

T1ausernde eiIten  von  .n*  run:& fern  berbea,

om  no*  einmal  in  idas väberliche  AniDitc.das

r,ss:ha:u:t::tm'tymax:m i:üsxaxvsamaxr'rri
Betreff:  Artikel'Z)07Z Herrrt  Horit  PircM

rcb birt  weder  Künstler  nocb Kunstkriti-

ker,  aber  nacbdem  icb  dm  Artikel  von

Herrn  Pircbl gdesen batte,' ftiblte icb micb

wie von einer Faust aufs Auge getroffefi,

An und für sicb ist ja nicbts aagezen eirz-

zute»enden,  wenn  jemand  so eine bescbrank-

te Kunstauffassung, vemitt  u. sicb im kon-

kreten  Fall 2J1 Lederbose  und  Tascbenoeitel

mit  HirscMorngriff  behennt. Völlig un-

berecbtigt  ;st  jedocb  die Tendenz  üiner  Aus-

fübrurxgen, die nocb üzu  eine normative

Giiltigk'eit  beansprucben  wollen:  Herr

Pirchl will  einer großen Bevö[herunzsmefir-

beit ausreden, daß alle jene Bereicbe äer

bildenden Kuns3 die nicbts zemein baben

mit  einer  ,,tu-irklicbheitsgetreuen  u.  natur-

ecbten Darstellung"  von  Motive't  wie  z, B.

ein Yappentier,  zwei Kampfönde,  drei

Grazien oder vier Jabreszeiten, eine volLe

Berecbtigurzz auf künsderiscben Amprucb

erheben aürfen.  Außerdem kommt einem

umt»eiger(icb das Gefübl, daß seirze eigen-

türidicben Betracbtu7tgen eirxen verdacbtigen

braunen  Anstricb von  Neonazisffius  und

Fascbismus  mit  sicb zieben.
Helmut  Wenzel

Burschlbrücke

Nacb dem gestrizm Radiogespracb wur-

de mitgeteik,  aaß die Burscblbrücfee im 19.

Jabrbundert  gebaut worden is3 wr;t'r ruzcb

den bistoriscben Aufzeicbnurzzerz rticbt

stimmt.  Diö :Bur5cb1brüdee  (hammt  von

Burzsta17 - prahistoriscber -Leitname) be-

stebt  scbon  seit  der  LandesteiLung,  1254,'ux»-

bei sie die  Grenze  :miscben  dern  Herr-

sdyaftsbereicb der Grafm'Z)07Z  Görz -und

der Grafen'von  Hirscbberg bildete. Wenn

ÖAAtl-lHd«aCk
Am Dorffiers €ag, 27. Järbner 't977, findct

um 20 U.hr  im Gasthof  Straudi  äm Rahmen

der  OAAB-I.niformations'abenide  .der  Vor-

trag  iiöe;r dag Thema  ,,Steuerfragerb  für  Ar-

beitrbehmer"  .s'batt. RePerent  ist StR.  Kurt

Leitl.  Wer  aufö=  fiir  1976  nioffi  Steuer

sparen  gill,,  is< zu  diesem  Vortrag  recht

herzlid'i  eingeIaden.

Dichferlesong
Am 26. Järbner  l9'77 veranstaltet aas

KuJturreferat  der'  Stadt  Lande*  ein.e Dich'-

terIesung.

Der  bekanüte  Ruridfunksp.reföer  os.waM

Köberl  Mest aus  &en  neuesten  - Werken

eine Bezeicbnunz der Burscblbrüdee inner-

balbder  Briiche-mit  1870  vermerht  ist, so

war'  es eine Emeueiung'  bam. Renovierung

,der B'rücke. Per)m  war  irt  a[ter-'Zeit  der

ehemaligerg -Gemeinde Perfttcbs zugeJörig.

Die Gemeinde Perfucbs zu der aie Ort-

scbaften Perjen und Bruggen gebörter, ist

scbon-seit dem-'13. Jabrburzdert  in  aen

Bücbern  vermerht  bztn. er«uabnt.

]os. 8oiIo

Primarius  Dr. Tschikolf

im  August  1972  wurde  icb wegen.  akuter

Erkrr;tnkung  irt  aas Krardeenbaus  Zams  eirz-

geliefert. Diagnose: F.mzündunz aer Baucb-

speic%eldrüse,  der Gallenblase  und ael  Le-

ber. Primarius vr.  Ticbikotf  bat rnir  sei-

nerzeit  das Ldgen  gerettet.  Obm  seine arzt-

licbe Rilfe  ware icb nacb menscblicbem Er-

messert gestorben.  Und  seit diesör  Zeit  ba-

be icb nicbt umsonst  ze1eb3 aenhe'icb nur

(Z7Z aie vie(ert  Freuderz,  die icb Kindern  be-

reiten  honnte!

Icb bin  bestiqmt  nicbt'die  einzige,  aie

ibm  das'TX[eitedeben  verdanÄ,.t,  Nur  Prim.

Dr. Tscbikoff  weiß ,es! Und alle, aie aas

Glüdb  abatten,  -von  ibm  y,ebeilt  zu werden,

müssen  bestatigen,  wie  er dem  Patienten  als

Arzt  ünd Memcb  beg,egnet;  obne  IJnter-

'scbied, ob 1. Klaß- öder 3. Kiaßpatieöten,

immer  freundlicb,  immer  gütig!

, Das muß 57,esazt -werden! Man könnti  Bi-'

belsprücbe  zitieren,'die  von  Barmberziybeit

urtd Verzeiben  sprecben.  Icb will  aber  nur

ein bumanistiscbes  Zitat  von  Cwt  Goötz  in

Erirtnerurtg  bringen:  ,,Takt  ist die Fabig-'

.heit, einem anderen auf die Beine zu beJfen,

obne ihr7q wf  aie Zeben zu treten!"
Nelly  Sieher

(Prosa  und  Lyrik)  des .bekantxen  heimi-

sföerr Sföriftstellers  Hpfrat  DipI.-Irbg'.-Fried-

'rich  Zelle.

Diese  Diffiterlesunij  'wind  musikaMpch  um-

rat  von  Herwig  Ze'lle  (Solo-BratscKffst

t>eim ORF-Sirbforbie-Orchester)  u.- Igo  .Koch

am Klavier.

Dieser  Abeni&  unter  dem Motto  ,,Musik

unid Dichtung"  firidet  im Musikzfönmer  &es

Bund'esreargymnasiums  Landed«  statt.  Be-

ginn:  20 Uhr.

Man-kann  sich  überall  -em:Paradies

schaffen, nur mufl  man sich diffi, Freude

selbst  in-sein  Leben  hine«nfragen,  sonst

f!ödet  man  sie  n»emals.  - '

(Orison  Swett  Mamen)

Seligen  ziu sföauen,  unid als maa  am  21.

Jänner  seine saerbläche :Hülle  in ider aiten

Pfarrkiirche  an idie Gru-ft  sen+kte,  i&a kam  es

iden -T:eiDrbehrnern vor,  'als ob man  zu ein

Heiligen  b'etet'e vnd  icht  für  einen' Ver-

stoüber»en.

(Aius ,,Simon  Atois  Maaß  - der alte

Fließer :)Tarrer" von Dr. Joseph Res4)

Pfarrer Engelt»ert
UnferIechnerxumGedenken
An'i  Samstag,  ß. Järyner,  wurde  Hw.  Herr

Bngelbert  Uniterleför»er,  der  Pfarrer  yorb

Kappl,  unüer großer  Antieilnahme  aer Bä-

vöukerung  wd  des Klepus  zur  l'etzterb  Ruhe

geleite't.  Er war  na*  langer  Krankheit  am

11. Jföner  verstonben.-

Unterleförier  wurde.am  28. 11.-19'14  ö

Ehrwald  geboren.  Sein Vaoer,  Mai»rer-  und

.Zimanermeiister  'von  Beruf,  fiel  in'i  I. Welt-

krieg.  Naax  dem  Mittelsdüulstuium  im

S*vu.er  PauIin'um stiuierte  er 3 Jahre .;im

Priesterseminiar in Brixen urb& 2 Jahre an

'&er LJniivers'ität  Ininsibruck.  Die  Priester-

weihe empEing er am- 10. Juli 19'38. Na*

. zwei Kooperatorjahren  in KappFwurde  er

a l940 zur  Wehrma*t  eingezo(;en  'u+n.d kehne

1945 aus itail. Kriegsgefangenis*aft  heim.

a Ansclfüeßenid war  er 5 Jahre Kooperator  ir"

Kappl  urud ein JJhrPfarryikar  irbIninqbru&-  -

Dreiieiligen.  Seit  1. 9. 1951 wirkte  EnigeI-

'bert Unterleqhcer  a4s PEarter  in.Kwppl.

FUndüUSWeiS föndOCk
Es wur&en  'gduruden:  7 SchIiisseIbvnidte,  I

Kii»derro11.er,-2  -Geldtagchen  miit InLalt.  I

Paa  r Kiruderschuhe,  i Paar  H.-S*ihia

schuhe,  1 D.-Arrnbaixduhr.  1  Hörfenarm-

 Pensionsversicherungsans1aIf  der  Ange-

stelllen  (Arbejter)  - Ilal.  Nationalinsfitul

I.N.P.S.

Zwis*enstaazlidi'er  Spred'itaig:  25. 1.-1977,

8-12  'Uhr in Ininsbntxlc, Kaiser  JoseFstr.  13.

Pensionsversächerungsanstalt
 d, Ange-

' stelllen

Der  'nä*ste  Sprie6t»g  &er  Pensiorbsver-

siffierungsanstalt  'der Angestellten  wind  am

10. 2. 1977  ffirb der  Zeit  von  8,30 his 12 Uhr

'bei der Amtsstelle  Lacde*.d.  'Arb'eiterkam-

mer  f. T:irol  abgehaItien  weüden.
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Ungürn
Freiheilsslatue  auf  dörn  Gellemhügel

Eirxerr  &r  Höheöunkte  fiir  Jie  offene
Jugerbaarbeit der Regionalsbelle Oberlanid
der Kathol.  Jugend (Irnst) biDdiete im ver-
gangenen  Jahr eim Reise nafö 'Un.garn

Lange  Zeit  gegeriüber  ' seinien Naföbarn
im Fremidentverkehr  ein wenffg  ans Hinter-
trejjen  geraten,  hattejaas  Lanid  großö  An-
strarbgurbgeri  untetnommen,  iun de-n Kampf
Für die, s'o dringeni  öenötigteri  uind heiß  er-
iehnter»  .harten"  Valuten  der Besuföer  aus
Jern Westen  aufnehmen  zu köen.

)ber'land  galt  aber  weniger  ider  wirt-

lem Kennenierrhen  ider Mens*en  urbd ihrer
.ebensverMltiöse  hiirbter  dem  '. Eisernen
7orhang".  Es ffst rpaförlhiax  kiar,  d'aß ein
inwöföiger  Aufenthak  nur  einen  ersten
.inidru*  zu geben  vermag.

Wir  waren  schon in rödit  guter  Stim-
iung,  als wir  die Grenz.e  bei Klingerbbach
rp Bungenland),passierten  iurnd glei*-Be-
inntsd'iaft  mit  &em Barack.,&em  berühm-
ri  unganis*en  Maüillenistförpaps,  ma6tien.
ie  erste  größere  Stadt,  i&ie wÄr besiffi-

ittelaIterliföen  Gabfüden  zeigt  si*  ihre
istige  Be'deutög.  Eiin -markantet  Pun'kt
r  Altstadt  ist  ider Stadtturm  mit  dem

na 1921  erirt.  öt  raer sid'i  die Be-
lkerung  fiir  -das Vehbleibeni  hei Ungarn
:süed.  DÄß idam.it  der  Stwdt  das nfö-
nidige  HinterlanJ  genomrnen'unidda&urdi

ahr Einfluß  auE ein  Minimum  hepahgesetzt
wunde.  wofüe  damals  nofö  niiemarid  wahr-
haben., Sowohl  wärts*fftli*e  alv audx po-
lii'isföe  F'unktionpn  gingen  auf  Györ  iiber,
öer  Stadt  am  Zusammenf'luß  yon  Raab,
Rabiitz  uryd Donau.  unsere  nä*ste  Station
.auf idem Weg  na6  Buaajest.  Auif  einer  gut
ausgebauten  Straße  erreid'iten  wir  danai am
späten  Nadimittag  urpger Zieli  unid farbden
Unterk'uit  in  einem  Sttx1enterbwohnheim.
ObwohI  idas Gebäude  kaum'  füer  als cehri
Jahre 'gnar, ibefan:di as sia'i in sehr sd'ilefötem
ZustanJ.  Der  Gmml  für  die  Ver'ssrahr-
Jos4g der Gebäuiae, die &em Staat gshö-ren, sollte  später  bei einem  Gespräffi  miit
einem  Buidapester  offerbkuadig  wenden.  Das
po1itiscle.System.des  Lani&es hat  in dem als
strebsamen Volk  (al's Beispiele m%erp aieErfo%e der iri aen Westen emigrierterb  Ungari  gelten)  eane ,,Ohne-miffi-Einiste1lunig"
hervorgerufen.  Die  Arbeitsleistungftir  Jen.
Staat  erstreckt  sifö n:ur auf das Aliernot-
w.er»digste.  Arhderg  bei  i&er Rei«eleiteüin  vom
Reisebüro  Ibvsz,  idie uns  als stärpdige  Be-
g)eiterin  mitgegegerb  *unde.  .Siie zeigte
großen  perfönlitben  Einsatz  im Aufzählen
der Vorz%e  eines kommuniisti.sd'ien Systems;
wo):iei sie natürli*-mit  einigen  Positiöä
üiherraäffien  konr»te:  Kosten  fiir  eiffi  Stra-
ßenbahMahrt  S O.50.  fiir-  eföen  Herren-

Der  ri'ad»ste Tag  war  fiir  aie Besid'itigung
von  Buid+apest  vorgesehen,  Dfü Stadt  hat
die  s&sveren;  Zerstönunigen,  idie  ahr  i&er

Zweite  Welit'krieg  unid der Vo]ksaufstarrd
im Jahre 1956 zuigef%t  hatten, beinahezur  Gänze  iiberwiurb&en.  ZuJem  sind iiber
all  Restaurierungsarbeiben  im Gange.

Das  Geprä.ge  geben i&er .Stadt  :die etwas
protzigen  Bauten,  &  im Stil  ider Gründer-
zeit des ausgeherxlen 19. Jahrhiunderts erlhaut, an Wien erinnern. Js4e etwaige  Kri-tik  aiber yertsaimmt,  steht  man  auf  der
Fisdyerbastiei  '. o&er auf idem  Gellerthügel.
Von  dort  aus gesehen  gehört  idas Stadtk»ild
Budapests,  das an der Donaiu,  unid nid'it  wie
Wien,  neberb der Dortau  diegt, ZQ  den groß-
artigsten.  D0e Weitr:iumigrkeit  und  die ele-
gante Anla@e &er breitern Boulevapds ha-

Paris  des Osterps"'  eing<itragen.  Aber

Gexsia'xt der  Stadt.  dje  J'ieute  mehr
als 2.MiII.  E'irbwohner  zählt,  :geformt,  son-
dern aufö die Gegenwart  hat  ihre Spu;en
hinterlasse=rb.  Neben  qxmweltFfüunidlichen
födustrien  und modeünen  Wohnsie&lungen
gehört.der  Stolz  idier B'udapester  wohl  auch
dem großartigen Nep-Sporqst@dion,  aem

nur  weniige  Städtie  aiuf 'der Welt  etwas  Ver-
g!eiföbare's entgege@zusetzen  h4ben,

Wer  sid'i  fiir  Kunst  urnd K'ultur  inter-
ess5ert,  niitzte  i&en freien  Nad'imittag,aes
zweiten  Auferithaltstages um Ausiste%lungen
unid Museen  aqxfz'usuchen.  Ein  Besufö des
Mtrseum5  fiir  iilderbdle  Küryste  mit  der
Samrüliung  al'ter  urnd modernier  Meister  war

mehr  zusaigte,  .unterniahm  'einen  Einkaufs-
Toixnmel  (unid wunderte  si*  iiöer  die z. T.
ryietlrjgen  Preise)  a&er genoß .die königli
märföenhafte  AtmospMre  im  bet € hmten
Caf6  Hurrgapia.
Auf  mseren  StreiiFztigen  i&urdi  die Stadt  ka-
men wir-  aufö  imaner  wieder  mit  &euts
sipreföenden  Ungarn  iüs Gespräd'i  untl  er-
f*ren  manffies  iiber  ahre S'ituaiion.  ..M
wtiü&e  mö  so klein  maföen.  wenn  idi  mit

rei*  ausffieisen  könnte",  sagte  ein  junger
Manru  ucd  i&eutete  die ge:üirbge Ausdehnung
mit  Daumen  urnd 'Zeigefin.ger  an. Hatte  uns
die staatlide  Reiseleiterin  mit  Stob  einßge
sföön  renovierte  Kir*eri  gezeigt  urid .da-
mit  ein gutes  Verhfünis  zwisa'ien  Staat  u.
Kirföie  demonnrieren  wollen.  so erzählten

Mitgläeds'föaft  bei &er kathoL  Kirche  odcr
nnderen  relßgfösest Gemeinsffiaften  mit  si
brMte.  Nur  wenige  wagen  es, sid'i  offen
dazu  ;au baekenneffi. Doa'i  überall  wiüd  von
Freiheit  gesproffieri:  es gjtit  idie  Freiheiis-
bi&e  über  die Donau,  auf Jem Gellefü
hügel  steht das Freiheiitsdenkmal!  Freihe;t
allehdings  meint  hier  nur  diie Befröiung
der Stadt  urid  des 'Landes  von  österreiid'ii-
s*er  Vorherrsffiaft  unid  deuts*erBesatzung.

Sol*e  Ged.aruken sföd sdinell  vergessen
bei gutem  Weiffurpd.unjarisföer  Volksmusik
an Zigewerrestaurants,  wo  wir  meist  unsere
Abe.nde  verbra*teri.  W,ir  erlebten  groß-
artige  musikalis*.e  Daübietunigen,  niur  hin
una  wieder  wofüe  uns &er  Eirbdru*  von
.Fremden#erkehrsbraiu*tum

 rbi&t  IosIassen.
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Ein  Tagesausflug  führte  un.s nadx Eszter-

»m. 'dem  Sitz  des nrzbisd'iofs.  Wir  besich-

ten  den  auf Jem  Burgberg  stehenden

asgiz'ist.ischen  Dom,  zu Jesserh Einiweihuog

I  Jahre 1856 Franiz Liszt die ,,Graner

esse" kompon.iert  hatte.  Beafötunig  ver-

ieme  auch  das  Christliffie  Museum  mit

7eriken unigariiseier  Gqtik  und friiher  ital.

Ieister.  Ein  redxt  bauntes Bild  bot  s.iffi un,s

uf einem  Stra&nmafkt.  Wir  s'ahen eine

ppe von  verwahrlosten  ,,letzten  Noma-

en Europas!:  Zigeuner,  mit  denen ifen.

ar auch id'as kommuniistiis&e.Regime  rfüht

echt  fertig  wird.  Sie  bleiib'en  aud'i  ucter

inier  Gese1lischafbsordnurng,  i&ie ihrem'Proj

3enachtei1iigunigen  Toeseitigen  will,  was  siie

:eit sh -uid  je waren:  Parias  - Attsgestoßene

unid we'bden  von  den Uogarn  verad'itet.

Aiber  oiffensichtlich  gibt  es solaie iund sol-

nicht,ganz,-  denn  auf  &ie an.dererb, a'uf +die an

den  Ciafes uml  Restaurarits  spielerbden  Zi-

geiunei  ist  aer  Ungar  eüstaun1iia'ierweise

stolz.  Auf  der RiickFahrt  machbsn.  vir  Hzlt

in  Visegr.ad  unid erstiegen  die Burgruföe,

dae einen  ignoß«rt.igen.  Aus):iiiek  auf-idas  Do-

nauknie  gew:ihrte.  Iabiei  muß  iurbs wohl  aie

kommen  sein:  wir  sangerb  Lieder  aus un-

sercr  Heffiat,  Das ,,Mir  Oberlänider  felse-

fescht"  war  iczwis*en  1:4rbgst ziur Nationial-

hyrirne.gewopden.
Fahrten  in  die nähere  Umgebung  Buda-

pests,  zu  den Ausgratxungen  der alten  Rö-

mersiedilunig  Acqui'ncum  unid  zur  Marga-

retheninsel  sowie  eiiye 'Sd'iiffahrt  auf der

Donau  füschlossen  unseren  Auterbthalt  in

Urbgarnv  Haupt«tadt.

Wir  vatiliie-ßerh Budapest  in  westlicher

Ria'itunig  unid  karnen,  ,vorb'ei an  Stuhl-

weißentb'urg,  der alten  Krön'ufügsstu.dt  der

iungarisföen  Könige,  z'um  Nordufer  des

Belaton.  Der  Plattensee,.aufö  das-,,Ungarii-

sföe Meer"  genannt,  iist al.s Badesee  gerade-

ziu iaea],  da er si*  infolge  seiner geringen

TieFe  sehr ras*  erwärmt  und "im  Hofö-

s'ommer  Werte  bis  zu  25o erreircht.  Kein

Wun.der,  idaß wir  uns ca*  ider Besichtigung

4er  Abteikarche von  Tihany  auf   eirren

Spiiung  inis Wasser  freuten..

Am Abenid  saßeri  wir  um ein IagerFeuer

u,nd' sangen zu (Zv;tarrc  und Flöte.  Urbgarff-

s*e Jugendliche, &ie et+eniso wie  vir in

einem  internationialen Jugendlaiger am  Plat-

iertsee woifünten,  geselDten sich -zu uns. Doch

ainer  ' etwaigen  gemeiösameni  Frehliailteit

wunde  rasr)h ein Erudie gamacht.  Diie Lager-

leitunig  löste '&ie Verffamrnlung  a6genö1idk-

li*  auif..Sghade,  düß uinser eher guter  Efö'-

d#uck 'von  Ungarn  am  letzten  ' Tag  noch

Jerart  getrüibt  'vehden  mußte.  "

Aim  daraoffolgermle'n  Morgen  f'uhren  yrir

idlen B'alaton  en'tlang  uii'd  passierten  die

Grenze  bei  Hei1iigenkpeuz.'Eine  gemeiry-

same Meßifeier  mit  t!l'!S'eren  Kaplänen  Thiir-

nös Heinrich  unid Bter:niharid Rai.murbd  ibil-

dete' den Abschjuß  unserer  Soudien+fahrt.

Helmut  Hörmarrn

Die  große  Erinnerung
von  Ing.  Sepp  Jöchler

Es  gibt  sehr  viele  Erlebnisse  fö meinem

jetzigen  'f)asein,  die ,das  Leben  iffi reich-

haltiigstem'Maße  'beffieiföprn,  wie  sie we-

r»igen  Mernschen  besföiieden  sind. Fast  immer

verdanke  ichdie.s  meinen  Bergen.  Durch #ie

lerrhte  ich Menscheni  ikennen  tu'xl Freunide

und  auch eiiien  kleineff  Teil  urbserer wunider-

vollen  Erd.e. Damit  sind Erinnerungep  ver,

knüpft,  die wie Sterne  irnmer  wieder  auf-

lieuchten,  Kleine  unid große.

Die  .Besteigurtg  de'g siebenthöchsterb  Berges

der Welt,  vles 8189 m holhen Cho  Oyu  ix

Himalaya  hiriterließ  in mir  das Eirrdrucks-

vollste,  von  dem ich nur  zu  traumeni  wagte.

Vor  fiinfun"wanzig  Jahren, als die Fran-

zosen  ai  dem ersten Achttausender  stan-

den, ibegann  d.er Sturm  auif die  restl'id'»en

1.3 Gipfel,  die -  iiber  8000  m hoch -  ihre

Häupter  in idenHimmel  recken.  Viele  Ver-

suche und  Tragödien  ;girrgen  dieser Epoche,

ie   man  aIs - die  ,,Erofürung  des drizten

Pols"  be'zeichnet.  vo'raus.  Man  wußte  also

vo.n deni  födliföen  Gafahren  der Todeszon:e,

'von  &en  'verheerenden  Strürmen,  von den

Schicksalen  tapferer  Männei.  Fiir  jede  iBer.g-

stejgernation  galt  es als  eine igroße Ehre,

bei der  Erschließung  &er Weltibeüge  dabei

Z12 sesn.

Osterreiöh  'kann  hier  eineri  tieachtlichen  Er-

folg  'rerZeichnen.  Auf  vier  von  vierzeh.n

Achttausei»dcrn  weherr  die  Wimpeln  u.n-

seres Vaterl'andes.

Dr.  Herbert  Tichy  aulS Wien,  Schriftsteliler

malaya  ka'nüte,  erhielt  von  aer nepalis*en

versuchen.  Er farbd zwei  Begleiter  fiir  die

ses Unternehmen  unid. zwar  Dr.  Helmut

Heuberger  aus Innsbruck,  Geagraph  und

Wi.qsenschafdJer,  unid mich als  Bergsteiiger.

Mi:r  wareri  daaials  einige  große  '!Xförbr3re in

den  Alpen  gegliickt  uid  'ich gIaubte  die

Qualifiikation  fiiffl den Himalaya  zu haben.

bepgsteigerisches Können das Auissdil$ge-

berrdste  bei der  Annäherung  dey  ,,Götter-

throne"  ist.

Eiiie  ganze  Menge  Unklarheiten  tiirmten

sich vor  mir  auf:  wir  waren  nämlich  i&ie

kleinste  Gruppe,  die  bislang  auszog,  einen

Acfüttausender  zu besteigen,  hatten  nur  we-

nige  Lebensmittel  von  Europa  mit  unid

wollten  vom  Larrde  lefüii.  Wir  wußben  da-

ma»s 'nicht,  welche  Schwierigkeiten  unS  ibe-

vorstehenurb&  welches  Gliickwir  sdüließ-

lich erieben  wiirden.

A13 i*  1954  Tirol  veriieß,  war  mein  Herz

voller  Sehnsu*t  nach den fernerii  Gipfeln.

Es ist schiwer, alie  mensdili*en  Empffödun-

gen zu s*ilder.n,  Wenln  man in eine völlaig

rueue Welt-  tritt,  losgelöst  von. Familie  ünd

.Berulf. Wie  glii*liffi  war  ich am 2. Septem-

für  1954,  als  wir  von  Kathmani&u,  der

Hauptstadt  Nepafü,  auförachen.  Eirn 28-tä-

gigerFußmarsch  über 16 Pässe, von  .&enen

fler höchste  5800 m ho*  war,  brachte  uns

iiber  bibetisches  Gebiet  an &ie Nor*eite  des

Cho Oyu.  Veüglichen  mit  anderen  Expedi-

tioien,  diie bis 211 900 TrWger  brauföten,  fü-

nötigten  wir  r+ur 47, um u.nsere Ausriistiung,

Zeke  und  Habseligkeiten  an  ,,unseren"

Bepg  heranzubringen.  Sed'is  tlavoi»  trvgen

unser Geld  -12.000  R'upien  in Silberm'ün-

zen. Da urtsere Träger  urii& aSherpas 30 kg-

i  asten trugen,  wollte  i*  ais -Berigsiteiger  mit

gutem  Beispiel  vorarigehen  uüid ließ mir  -

iach  dem Vorbild  Pasangs,  uruseres Sherpa-

aFühreps --  sd'ion am-ersten  Tagei eine vo-

]uminöse  Last  izusammenrichten.  Bei einer

Rast  passierte  es, daß Pasangs  Ru*sa*  in

riesigen  seltsamen  Luftspriingen  üt»er einen

Hanig  kollerte.  Es sffiien,  aIs gelten  iti Ne-

pal  ai&ere  Schawerkrafogesetze.  Dieses  Rät-

sel löste  si*  balid!: Der  schJaue Pasang  hatte

nur  einie aufgeblasene  LuFtmatratze  in jei-

nem Rucksadc.  MaTh lernt  eben rie  aus.

Gewohnt in'mehreren Jahrzeinten, föglich

gewascheri-zu  sein, freute  ifö mii&  irb dem

ersten  Tagön  des Anmarsches  immer.  sehr

auf ein Bächlein  o&er einen Fluß,.  urn nyi*

säubern  zu  könryerii.  Am  4. Tage  -  wir

durchwateten  gera&e  eirben  Bach  -  er-

fötete  ich aLsb'ald ria*  Beginn.meiner  ricu-

ellen  Waschurig.  I!  stank.  UIlICl 'koninte  ah-

nen,  daß einer  der  Trflger  -den Bafö  als

WC.berbtitzte,  der mir  die ,,Seiife"  [ieferte.

Iffi  wusch  mich  zwei  Mohate  rriaxt  mehr.

Wir  wan&erten  daihin,  iifür  Sto&  unid Stein,

iiber  Reis'fel&er,  i&urJt  Ds6wge1wä1der,

über  Almgebiet  -  vorhei  an Jpenrosen,

Enziaü  ,und..EJelweiß,.  in  tiefe.Sfö.luchten

und über hohe a14sse. -Nad'imittaigs .SetZte

fast  immer  Monsunregen  ein,  sodaß wir

rne'ist nie aus  den nassen Kleiderri  heraus-

kamen.  Marbchmal  testeten  Herbert  und ich

unsere  Koindition.  Dur&*niittliffi  :bewäl-

tigten  wir  1000  Hmenmetey  in der Stuü.de,

einigemaDe auc3 1200 m. .Sonst ging jeder

ErUr sich allein..  Urxt  diies war  wurndersffiön.

lIan  konritie  seinen  Gedankerb  rm*gehen,

eine Melodie  pfe:ifen,  'mit  sich seH:ist reden,

oder  daran  derbken,  wo  wir  heute  etwa

schlwfen  'r;'erderb,-  db es ein  Huhn  - zum

A-berbdes)sen gäibe o&er  rnur einen.  Korib  Zwie-  '

beln.  Es rasselte  nie ein Wedter,es  begann

4ceine Arbeitsrzeit,  es lastete  keine  berufli*e

Verantworturyg  aii,  mir  unid icli  brauchte

n'iclii  nad'pzudenken,,  welches  Format  der

österreid'iis*e  Ziegel  hat -  ifö wußte  es

so-wÄeso nicht  mehr.  Das  Gefühl,  idie abso-

liute  Freiiliei.t  zu genießen,  war  wohl  eines

voa  Al1et"schönsterb,-'was  mir  das Leben  zu

dieserZeit  geboten  hat...

Später,  aLs ich durch Z-ufall  füi einem  Mi-.

lit;irposten  an derGreruze  Tibets  eirb Radio
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hörte,  wuföcn  meine  Augen  feu4t.  Es 'svpr-Je mxir 'beviu&.  daß ifö ohne Muviik  n4d'itleben  körin'te.
Täglia'i  gab es feueEindffldke.  fiir  mi6.Die  Landsd'iaft  wär  mfü&enAaft  föiörb  füeMensdxen  un:gla;uiblid'i  liebenswäraig, fföh-lich unid urrferdor4»en.  Unsere  ZeDte braua'i-ten selten  aufgabaut Z!I  .werdeffi,  derin füeEirbheimiisföen  stefüen  ihre'  Häuser  zur  Ver-fügung-.  wir  rriußten  darin  sföJafen', wfö-rerid  die Famalie  rfüföt im- Rega'h  'die ganzeNa*t  'ror  deri»-Hause  biwakierte.  Des öf-teren  waren  wir-  in Budöa-Tqmpeln  :in-uartiert'..  A%r  u'nter  deri ariesigen ßtfödha-Figuren,  :*e  voü-  vielen  Butter1arr3pen-  er-leü&tet  :;waren  und gestört  vom  Qernurmeldär  Prieöter  :-  Pasang  war  jä  aufö  einergab.  es wohl  .wenig  'Nädxe,  &  dem .er-qüidc)iaAn  S&lÄfe  gewidrnet  waretr.Zu Begiaü-ucseres  Ananarsd'ies  -  in denDschuügelgebieten-'-'Waren

 -die  BIutegel
eirie reg'e17ec5te Pfüge. Kaua'n war  dies vor-bei.  kamen  aie  Flö'he.  Diese  Vie&er.  ausaem  Schlafsa&-  zu  bringen,  war  eine aus-

ungliid«lich.  Na&  Üfürsd'ireitung  eines 4300Meter  iohen  Pas«s  waren  auf  eina'nal keirie

Luft  ausigeigangen  sein  m:uß oder  daß siees ablehrzen,  bei einer  Expedition,  füe kei-nen Sauerstoff  mit  siffi fiihr;,  länger  dafüisein  iu  wa611en.
Auißer  Yaks,  WasserJ:iiiffelp,  &hafen  urydHunden  sah id'i  ni*t  viel  von'  großen  Tie-ren.  Mehr  Kleinzeug.  Die  Htxn-föeln,  t3ieSt3i1ang=enb  dfie Heusdiredken  usw,  warenhier  größer.  Deshaib  hatte  ich von 'vorn-herein  rnehr  Angst,  als iai zu hföen  braufö-te.  Einmal  lag  -iah  unter  Bäumen  undschaute  träumerisch  d;urfö dic  Äste  -in  die

trachtete  i*  ia:hrs6ein1ich  immerdasselbe
Bild.  das  allrnäblid'»  konkrete  Formen  an-na)-.m x+n.d a'üssa}i  wie cin Affe  mit  einiemrc!'.önen  weißümraixideten.  sdnwar:zexx Gesiffit.Da schoß es mir  aür*  rlcn Kopf:  tfös istföia a Aff!  Ifö rannte davon. Was wird  si

Mii&e  iffi Berge  und  Täler  beföireiben,o muß iffi  sagen, idi  sah eirie LamlsföÄftron  unbesa"ireiblioher  Prad'it.  Deshalb  eilteimmer  weit  voraus.  um daese Bilder  alsrster  zu sehen. An  eiriem  sThönen Ausidits-füzchen  rastete  i6 dann wieder,  sföauten& s&aute.  Der  Himrnel  hatte  es mir  an-tan.  Ith  wo]lte  ihm  einmal  earrz  nahc'in. dem  Himmel.  der mi*  in seinem In-rsten  vielleiföt  aussföloß  un.& rbur  amarbde d'uMete.  den ii* aber seit  meiner

nes Mittags  kam i*  zu einem Siharpa-aus. Zwei  Frauen  klats*ten  geraae  döntk-Mist  zurn  Troacnen  arr die Hausmauer.ak-Mist  ist  Brenaterial').  Die  heiiden:zen mi*  in die  riiederen  Räume  des.uses hinein  unid dffl&ten  mifö  sitzenid
rp Boden.  Nad;i  einer  lebhaften.  un-syandeen  Konversation  gossen  sie mir

eine -S*ale  undefirfüerbarer  Bruhe  in  denMunid..  Idai wehrte  miTh,  aber  gegen den  weföIffföen Charme  ist man  o'rc mafötlos.  Dazufükam  idh sehr sfömaafte  Süßkartifelnzu  essen, Jie  rnir  eifrig  gesföfü  wurden.Das Getränk  tat allmählifö  seineWirkung,
sodaß ifö den  Yakmist.  der an  den Kar-toffelri  klebte,  als Gewiirz  empfarba.  Nffleiner  Stunde  kam  Her'bert  -  er  erkannme"men Ru&saa«  vor  &m  Haus  -  u'rid  id'ifragte  ihn  sofort,  was dies fär  ein Gesöffsei. ,,Tsföang",  sagte  er, -,das  Beste,; wasmarp hierzulanide  angaboten  bekommt.  Einnepalischas  Bier."  Er  genoß  die Gadreund-s6aft  in vollen  Ziigen.  Währenddessen  be-tra*tete  i*  die  füere  Frau.  &  sidi  aneinem  Faß ZN  sffiaffen  mahe.  Mit  iihrenmistigen'  Händen  idriidcte  sie eine 'breiigeMasse  durdx  ein  Bambussieb  urbd spu*tegelegentli*  das hinein,  was sie gerade  imMunde  zerkaute.  Zwei  Hennen  saßen  amRanide  des Fasses. Mir  war  niföt  entgangen,daß  sid'i  a,ufö Henaeiist  dortihin  ver-irrte.  Tffi fragte  Herbert,  was die Frau  dennmadüe.  ..Den  näaxsten  Tsffian«  fiir'  unsZ'Rrei!" Saigte  er.

Man  kann  n3k  behaupten,  daß wiir  uns.strenig.na& ärztii*en  Vordriften  in fazu3auf Möglieiten  Jeg Krankwer4ens  ver-h'aßten haben.  Yir  traryken  aus allenPfützenund  wareri  unibewußt  umgeben  von  vieler-lei Bakterien.  'Doax  diese Begriffe  wie In-fektion,  V,irus,  Erreger  udgl.  gibt  esi in Ne-pal ni*t.  Folgedessen  brauaiten  audi  wir

Am Vortage  des Errei*ens  vnseres Haupt-lagers -  na*  ein  17-stiim1figeni  Gewalt-marsch  -  kamen  Herbert  urbd ifö  mit  zweiSherpas  an dep Ran.d  tles ewigen'Eises  unidverbraditen  dorc  eine ibittere  Naffit.  An'ge-sföits  des ersten  Anbli*es  des Cho  Oyuwar  ich moralisfö  ziemlj*  niedergeschlagen

var  nicht  der,  ider Gott  in der  gesfölossenen,
h:mmclwriser..d'en  En.ge gotisa-ier  Kathedra-len. sond:ern in  der Fenie  dtr  unibekanmen'Welt  suffien  miißte.  Die endlosc  Weite  Ti-bets yor  Auü,en,  weldic  die Efflernufg  vonmeiner  Heimat  mifö  nio*  mehr  fiiilen  liießuind am Fuße eines  der hö*sterb  Berge  zustehen,  ließ  mi6  erken«n.  -daß - i*  einNi&ts  bin auJ idaeser gr6ßafögen  Welt  unddaß  -ifö ohne  Hilfe  des Himmels  mein  heiß-ersehntes  ZfüI  nie crreidien,  wer

Unterwegs  benaJ"ian i*-  mi*wie  ein Ein-heimis6er.  Iai  ging  links  bei Gebetsmau-ern vorbei,  bewegte  unzuhlige  Gebetstrorp-
meln, @raffi  igemeinsam mit  den Merua'iendas  Gebet  ,Omane  padme  hum'  wd  ga'bden Gebetsfabnen  meine  Wiinie  u. Sehn-süaite  mit  in den Wirbd.  Lfö wiinsffite  miroft  eine ,,e&te"  Gebetsfahne.  um  meiffie  Ge-sinniung  und  audi  meirbe  Bitten  anerkanntun& gehört  zu wisiser».  Es gaib kaum  einHaus  oder  eine Effiföung,  wo  ni*t  ein  mitvielen  Gabeten  bemaltes  Tuai  ü  Wicaewohte.  Durfö  füe Therrniik  in steilen  Tälerngab es immer  eine  Litibewegurbg,  sodaßdic  Gabetsfahnen  entweder  leise ffüsterten

Wir wollen  unxeren  Kunden  wie-
der ganz besonders  entgegen-
kommen.  Wir  verkaufen  hodiwer-
tige, modisdie  Kleidung.fÜr  Da-
men, Herren  und Kinder  zu Son-
derpreisen  in der Zetl vom  1A.

.bis 27. Jänner. Alle  diese Ar«ikel
sind in den Gesdi;iffen  dtndi  ein
wei§es  Ringerl  am Bügel  ge-
kennzeidinel.  Sie- sparen  daher,
wenn  Sie jefzt  bei uns kaufen.

odtr  oft  knatterten.  Id'i  verstanid  ihre  Spfa-föe  unidi  Melodfü,  besser' gesagt,  die  vonihnen  ausgeierbde  :Kraft  sehr bald,  sodaß ichihnen  hier  irr  r3:zeser Einisamkeat  oftma!smein  Herz  aussd'iiitten  'konnte,

Am  12. Oktober  ließ  i*  au&  einen  Tiroler-Wimpel  -  Hleifös-arn  eine'r Gebetiahne  -auf meiaiem  ersten  erjiegenen  Himalaya-g3pEe1 wehen.  Gemeinsam  mit  Helmu € Heu-):ierger gelang iins.bei4ari die Erstbesteigungeines unibenarbnten-  etwa  6400 m hohefö  Ber-ges. Wir  'nariüten  ffin ,,Tirolenköpfl'  undverbanden  aamit  den- Dank  an unsere  Hei-mat  Tarol..  Heute,  Beim  Niedersa'ireiben  die-ser Getlianken  erfiillc  mi*  eiü  ibi&hen.  Stolz,daß e,i ifö Himalaya,  inmitten  idcr Welt-benge eirie an#kanrrt  registrierte  Erhebuniggiibt, die an das,Land  im Gehföge,  an Tiroleririnert.

Die.  Tage  am  Cho  Oyu  waren  hart,  oftgrausam,  die Nä*te  ein.sam uryd kalt.  'lVennes Sünden  gibt,  die  ab'zubii'ßen  sinid, so wä-ren sie hier  -  beim  Aufstieg  in füe Hoch-lager  -  getiigt  woriden;. Allein  &  sauer-stoffarme  Luift,  Jer  sfü'uige  Weststutm  u.& pimitive  Verpflegtrrbg  hatten  'V(Xl 5c-dem  das  Letztc  abverlangt.  Aber  tro:zder  eisigen  Kälte,  die  in  daesen großenHöhen  J'ierrseht, sogar  in Zelten  oder  sp:i-ter in Schneehöhleix,  waren  wir  ständi.g  um-geben voru &er Herzen'sw:irme  unsererSher-
pas. Diese tapferen,  braven  Burierr  leiste-ten Unglaubli&es,  Unibez61'bares,  Ohne  siewären  vir  rrie auf  dern Cho  Oyu  gestanden.Wir  liebt.en  sie allesamt  unid iffi  glaufü  -sie au*  uns.

Beian An-  uud  Riidöarsa'x  hatien  wir  auffieiryiige Sherpa-Mä&hen  mit  uas,  aie gleichsföwere  Lasten  trugen,  wie  die Märu'er.  Die-se ihra*ten  eine  reföt  lustige  .Atmosphäreiri  unsere  kleane  Gemeinsföaft.  I4  gabihnen  neue  Namen,  'wie  Moia,  Nannidl,Ma)ia  unJ  lerryte  iffien  aie Liederwie,,Mei
Hoamatl  habi'simZi1lerta1drirrn...'

 Da-mit  waren  die  mensföli*ert  Beiehungensd»on  viel näher  gerä&t.  Es war  aller-dings  nidit  eiiach,  hinter  einem Mädföenzu  mars4eren,  denrp  das  Sherpa-Parfiim
tötete  alle  Reize  un&  frieurnds*aftli*en  Ge-



e. Sie schmierten  nämlid'i  3hre bis  zu

Kniekehlen  rei*enden  scföwarzen  Haare

ranzjger  Butter  ein, umt  mehr  brauche

wohl  ni*t  'sagen.

anders  war  diies zwei  Monate  später.

letzten  ' Tag  unseres Rü&mars*es  ga-

wir  einie A):ischiiedsfeier.  Eine  kühle  No-

rföernacht  sofüe  dias lebzte  Beisamanensein

r J3etiei1igben  unvengeßlifö  werden  las-

Zu sj:»äter Stvnde  verabsdxiedeten  wir

von 5odem eiriizelryen Sherpa urxt jedem

idchen.  Ich roch keine  ranzige  Butter

!hr  bei  diesen'  Umarmungefü,  sotxlerö

Urte nuir  noch die Trätien.Adschiba.-  mein

bster  Sherpa-Freun.d  hielt  mich mit  sei-

n bärenstarken  Pranken  fest urbd stam-

elte, ich sol'lte in %epal  bleiben  !:iei ihm.

war  schmer'zlich  zu  wissen.  daß man

aihpxheinliffi  keinen  mehr  wfüder  sieht.

'a5 Men'.schliche  ani dieser  Expedition  war

er Scfülü'ssel zum  Erfolig.  Es war  wertvoller

ls der Sieg.

nd mir  ist, als  w;ite  es erst 'gewesen. Ifö

ehe noch &eubLi6  .die  Spuren  &er  Steig-

isen in der steilen., *in&giepreßten  Gipfel-

lanlke,  den roten  Punkt.  weithin  1eu6tend

chmenz  gekimmvn,  wankenden  Körper

knapp  vor  mir  -  Herbert,  der  mit  er-

frorenen  Händen  iesen  Gang  wagte.  Ich

sehe wieder,  wie  die Welt  allmföli*  unter

unseren  Fiißen  yersank  und wie  sidi  der

blaue  Himmel  wie  eine  Glocke  über  den

Ber.g senkte.  Iai  weiß  noch genau,  wac  ich

emptFan.d, als mir  ein Engel  kurz  vor  dem

Gipfel  behilflich  war,  und  welche  Er-

leichterunig  ich spiirte,  als sid  keine  höhere

Erhsburbg  mehr  zeigte  und  &r  .höchste

I%nikt  errei6t  'war.

Aiber  ich kann  es ni*t  niederschrei.ben.

Es war  a11e3 zu großartig,  um es. m;t  den

sclwa6en.  merbschlichen  Sirmen  erfassen  zu

können.  Dem  Himgiel  so rbahe zu sein. Iieß

mi*  ve$essen.i auf eir»em Bertg zu stelhen.

Jer3er knAbte auf irgeideiner Seiite und  war

mit  sich selbst 'bes'cfüKftigt.  Neben  mir  flat-

tierten  diie Wimpel  im  Wföid,  &enen  ich

Griiße  an meirye Liebeni  in  die ferrie  Hai-

mat  auifigab. So lächerDich  dies klingt,  aber

es war  wföklich  so. Meirb  Dack  galt  allen,

die an meiryem  heutigeri  Gfüd«  beteiligt  wa-

Liebe  zu  den Bergen  in  die Wiege  gelegt

h'atte, unid meiri.er  Mutter.  die mir  in ihrer

Besor.grnis  ein Krüzifaix  mitgab,  das i*  3n

ihrem  Gederrken  auf  dier Spime  droöen  ließ.

Vor  alle.tn  meirier  :Frau.  die  miich ini  die

Gedaniken  und Wiiixsche  diie meföte  Kraft

mit  auf  den scfüweren  Weg  g;bb. Dann  kam

der Absaiied tfür immer.  Noch  eiffial  glitt

der Bliick hinüber  zu den iöchtsten  Berigen

aer  Erde,  zu.m  Mounit  Everest,  Lhotse,

Kantsch.  Makalu  und hunderten  anderen

Himaiayariesec,  rhoch einmal  su*te  das

Ai»ge das Tal  des Dudh  Kosi,  aus dem wir

heraufgeJtommen  waren,  danr»  erst  stiegen

wir  ab.

Gemeindeblall

,,Wir  woLken seine Nummer auf-

scbreibert, aber der Kerl  fubr  zu

scbnell davon'% riefen die Zeugen aem

Verletzten zu, ds sie ibn auf den

Bürzersteig trugen.

,,Madyt  nicbts",  murmelte  er ,,in  mei-

ner recbten  ]acleentascbe  steckt  seine

Brieftascbe."

Skischule  Landeck4ams  -

Hüusfrüuenschikurs  77
Forfgeschriftene

24. 1 .-29.  1. 77

von  j4-16  Uhr

Kindersctiikurs Nr. 2
Energieferien

14.  2,-18.  2. 77

10-12  und  14-16  Uhr

Arimeldung  und Treffpunkt:

Venetseilbahn  - Schischulbüro

Telefon  2665

21. jänner  1977

Vizebiirgermeister Dir.  Karl  5piß wur.de-

am s. Jänner 50 Jahre alt. Wir wünschen

ihm weiterhin  viel  F.rfolg  in seiner  beruf-

lighen-und  politischen  Tätigkeit;  #ir  wiin-

sföen vor  allem  aber  '&ie Liefür  nötiige  Ge-

sunt'ltheit,

Schwierjgkeii  füg Meister-Bartl

»it  der aze der elektriscbert Lei-

tung  war  der Elektriker  BartL be-

auftrazt worden. Meister Bartl er-

scbien mit  einer  Stebleiter,  um  aie

DedeenbeLeuöbtunz arzztd»ring,en.  Er

wußte, daß er mit ausgestredeten Ar-

men 1,92 m groß'uiar; er maß nocb

scbrte1l die Leiter:  1,50  m. Wenn  er

also gartz oben auf aer Leiter stand,

eyreicbte er eine Höbe  von  3,42 m, so

überlegte  er. Da die Dedeenböbe  nur

3.35 m betrug, mußte er also 5ptt ar-

beiten  körtnen.  Um  so mebr  wurtderte

sicb der tücbtige Elektriker,-daß er aie

Decke nicbt einma7 mit aen Firtzer-

spitzen  erreicben  bonnte.  WelchenFeb-

ler batte er bezany,enF

Auf1ösung im Anzeigenteil.

Tü'i,  willst  du  Gutes  fun  und  frage  kein

Orakel!  Des edlen  Menschen  Herz  isl

Goltes  Tabernakel!  [Friedr»di  Rückert)
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das interessierte Publitum wieder mit einer Gatten, &er 1924 in Erygland geboren wur- Vertrauensbasis  geschölle«i  werden

Reihe von Kiinstlerpersönlich'keiten des In- de und nach Kriegsende deutsdie u. fran- kann. Diese Frage muflte verneint wer-

unid Auslandes bekanm i'itachen wird, er- zösische Literaturgeschichte in Oxford stu- den."  ,

öffnet  das Kiinstlerehepaar  Konistanze un:d &ierte. Danach war er Bibliothekar  an der
Ronaid  Margetts,  idas derzeit  ii'b Bregeiiiz Uriiyersitätsbiib1iothek  fürModerneSprachen

 hl aer ORF-Lan'aesrul1'a'sCl1au yonl 1'
lebt.

 in Oxfor'd.  Gleichzeitig  betrieb er Malstu-  J'llel-  (13 Uhr (OR) Wurde e'ne Sce'l'ng-d.ien an der  Politechnischen  Schule. 1957 wur-  n'ahnl'e 'aes Pef'eller B'ge"n]e'scers ge-
Koiistanze  Margetts  wurde 1923 in Kö-  de er Mitglied der ,,Oxfond Art  Society ."  sCl'aefa H'el- aer Wortlaut:

nigsiberg  geboren, wuüde  Lehrerin,  floh  1945 Er beteiiliigte sifü an zahlreichen Ausstellun-  ,,Wie der Büngermieister von Pettneu, Da-

nafö  Westid'eutschlaird, aiibeitete eine Zeit-  gen, 1971 leitete er &ie Ko11ektivauisstellung gobert Lorenz, gestern auf  Anfrage  be-

121]1g ,:1]9  Dolmetscherin  ill Liiibeck Illld p6i  ))OXfOrlder Kiinstler in BOnTh". Seit 1972 lebt hauptetei  Sei die Kiinidiigunig  keinelSWegS

ratete  1r)47 in Bngl,llld,  Sie lebte bis 1972,  er a13 freist4'raf.fenider Kiitxstler in Bregenz. {'achiich begriinidet, sonidern auf peßsönliche

iri  Oxf'or.d  'urhd g'ii»g dann nach Bregen.z, wo  Die Ausstellutxg ixx &er Galerie Elefant  Differenzen  zwischen Dr. Tschikcf,  der Ge-

sie als freischaffen.de  Malerin  lebt. Zwischen  wird  am Dienstag, 25, 1., um 17 Uhr er-  nerafüiikarin  Emma Maria  Luger,  sowie dem

:hrer ersten  Ausstellui»g  in'i Palais Liediten-  öffnet.  Sie dauert bis 18.Februar.(%fnungs-
 Kranik'enhausleiter  Primar  Schörföerr ziuriid<-

iteii'i  in Feldkircli  uii'iid Jer in cfer Galerie  zeiten  der Galerie: Dienstag :bis Freabag zuFiihren.Elefant lieg'en zahlreiche an.rlrrr F.inz.tlaus- VO1] 17 bis 19 Uhr. Vikal,il,  Emma Maria  Lu,,l,  vertritt  denOrden  der Barmierzigen  Schwesterin als Ar-Pri@m. Dr.  Rai'nulf  TSCh}@kOf gekündi@gt L'ea'tf'rgidee'cker,ateDi1Htee BB:ggee%m1neei'sst'ee%LdoerSenizBewZ'erikteers
mit,  wären  n:iclit hereit,  diese  Kurrdigung

Der Fall TSChlkOif bescl'iäftpgt Selt ellllober nehnfüclie L09tu'g seines Dien.stverhfürrisses Ziu akzeptiere,ni  .da dadurcl'i die geSalnte  Be-

.eit die breiteste OFfentlichkeit,  venbunden  verhaixdelt.  -Es hatten sich im Laufe dieser v51Herun.g zu leiiden hätte.

iit  einer  Flut  von Vern'iut'ungen, Falsch-  Jalire eine Reiihe von Unsti.rigkeiten  er-
ieldu.ngen  unid  HÄlbwahrheiten.  Die eixd- geben. Im November  machte Larndeshaupt-  ,NaCh'aem 'an'aesha'Pfmann Walilnfüer
iltige  Kiindi.gung  des Primarius  zum 31. marin aWallrföfer  einen Verri'iittlungsver-  se'e Verln"fflu'g an.geboten hattei haLie
'ärz 1977  löste  eine  Reihe von  Aktivitäteii  such, i'iaföidem sich Bürgermeaster u. Ärzte  s'll d'e S'fuaf'oll beruhigt und a'e BÜrger-n'ieister  erkfüten  sicli vor  Weihnacht'en be-

is, die tei.iweise stark emotionell waren. aus den Bezirken Lanideck uvfö Imst für iieit,  aas Ileue Persolnalhaus  des Kranlken.

)ie offizielle Stellungnahme aes Krai'iken- eine weitere Tätigkeit des Primarius Dr. Ilauses  za  n]s mfözu.f.inanzieren.
 

usträigers  zur  Kiinidiguixg,  .die bei der Ge- Tschikof  in  Zams ausgesprodien  hatten.
ralratssitzun.g  vom  Dieirstag, 11. 1. 1977,  Sföließlich  s*.föte  Dr. Tschikof selbst im  Bürgermeister  Lorecz  führte weiter aus,

sch1os5en wurde,  lautet:   Dezemtber an die Getxeralvorstehung  der  daß eine demokratist.he Selfütverstänidlich-

Schon im Laufe  des Jahres 1976 wurde  im  Barmtherzigen Sdxwestern, die das Kranken- keit sei, dort mitizureaen, wo mgn mitzahle.

gemein  ö'ffentlifö:en  Krankenhaus  St. liaus führen, einen Brief;  in welcheni er die Ill  der neuen Situation  könne man es der

nceniz  in Zams  mit  Prim. Dr, Tschikof,  von ihm gemaföyen beleid'igende.n Äußerun  Bevölkerung  aber sicher nidit  zumuten, Op-

a dort seit gut vior Jahren die düirurgi-  gess mit Be.dauern zufflückn;hm und 'versi- fer fiip ein :solclües Personalhaius zu erbrit'i-

e Facliabteiliung leitet, iiöer eine einver-  cherte, soldie Vorfflle  in ZukiuöJE zu ver-  gen, wenn gegen den Wiilen  dersejiben Be-
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lloeburbg  über  die Person  eines  beliebten

:ztes entschieden  wiiride.

Daraufhin  wurde  yon  Krankenhausseite

E Meinunig  einager  Bürgermeister  eiü.gehoIt.

ie Büpgermeister  von  Lanid.eck,  Zams,

antz, Pians,  St.  Anton,  Nauders,  Fließ,

:rfaus,  Pfuüals  unid Tösenis unterzeichneten

ylgende Erkl'Rrunig:

,Zu  der am Sonntag,  16. d. M. im ORF,

.anideisrunt1schau,  gemacbten  Aussendtung

Ir. Tsdiikof  am Kranikenha'us  Zams  durch

en Anistaltsträger  und  .der Stellungnahme

es Bürgermeisters  von  Pettneu  (Lore,niz)

.er arngdbllich im Namen  von  27 J3iiiigern:iei-

:em  Jes Bezirkes  Lande*  gesprochen  hat,

ilen wir  Ihnen  mit,  daß be.i .der let'zten

iürgermeisterkon'fe'renz  des Bezirkes  Land-

ck, ):iei der eföstimmig  ibeschlossen wurde,

laß .die Gemeirbden  des' Beziiikes  zum Bau

les Personalhauses  beitragen  web&en,  der

mrag  .des Kollegen  aus Pettneu,  der  ein

Mitspraffierecht  in weserbtl.ichen  Frageh  der

irztlichen  Versorgung  im  Kpaeüiaus

z!arts geEord'ert  hat, mehrheitlich  von den

Btirgermeisterrr  abgelehnt  wur&e,  weil  sie

f'inancielle  Mehrbelastungen.  Jer Gemeinden

nafö  sidü  zie'hen wiirde.

Die  Bfüigermeister  waren  sich .dabei öe-

wußt,  idaß nur durch den se.lbstfösen  Ein-

satz dv5s Ordens  die niadrigste  Be4astungs-

qöote  aller  Krankenhäuser  Tirols  fiir  Jie

ariigeöchlossenen  Gemeirbden  der Bezirke  Imst

ufüd Lande*  emözlicht  werden  konnite.

Wir  sirrd  im übrigen  der Auffassunig,  daß

es -sich be,im  Fall  Prim.  Dr. Tschikof  unid

dem  Krarrkehhaus  Zams  u.m eine  inüer-

betrieilid'ie  An@alegesiieit han.delt und es

rföcht Au{.gaibe  der Biiügermeister  sein kana

sidx in  diese inneföetrie(:i1id'ien  AnigeIegenhei-

ten  einzuanischen.  Dies  vm  so mehr.  als

wir  die überzeugu.ng  haben,  daß die ärzt-

liche  Versorgtmg  der B'e'völkerung  im Kran-

kenhaus  Zams  nach wie  vor  gewährleistet

werdan  wird,"

Der Krankenhaustr%er  w.ar nfft  der Aus-

sage yon  Bürgermeister  .Lorenz  nicht  ein-

verstanJen.  In  einer  Stellungnaa'ime  daziu

heißt  es: -

,,Zu  der  Stellun.gnaihme  des Herrn  Biir-

germeisters  von  Pettneu,  Dagobert  Loren'z,

rnit  ider sich ange.bJifö  26 weitere  Biirgermei-

ster des Bezirkes  Landeck  ein;verstan.den  er-

kfüp  haiberb, teilt der Tt%er  des Kranken-

hauses 2ams  miit:

E!I  ist un«id'itig,  daß wsacfüliche  unid rein

persöi'liche  DiEferenizen  mit  dem ärztlicfün

Leiter  und i&er Sföwester  Generalvikarin

zur Kürbdagünig  des Primariiis  Dr.  Rainulf

Tsd';rikof  gefiihrt  Mtten,  Die  Kürbdigungs-

griinde  wurden  im Künidigungsschreiben  be-

kanntgegeben,  in  welchem  auch erhebliche

Pflichtvertetzungen  dem  genannten  Abtei-

itu'rbgs2eiter  angelastet  werden  mu'ßten.  Es

kann,  nur  angenoimmen  weriden,  daß die

genannten  Biipgermefüter  vom  Herrn  Prim.

Dr,  Tsdffko{  keine  E,insicht  in  aas  Kiin-

&igunigsschrei'ben  )-ekommen  rxler  siffi.darum

iiberhaript  n'i*t  öemiiht  und ohne eritspre-

che.nde Information  ihre  SteJlunjnaöme  ab-

gegeben hafün.

Der Kr'ankenhaustr%er  ist ibereit, den-

gen«nnten  Biirgermeiötern  Einsifötryahme  in

.diie 'enitsprecheniden  Urbterlagerb  zu  geben,

wenn  zu  diesem  Vorgang  Primarius  Dr.

Tsdiikof  nac)'iweisliich  seine Zustimmung  er-

teilt  urrd soweit  diese nitht  durch  &ie Ver-

schwiege.iiheitspfIicht nat:h S 14 de5 Tiroler

Krankenanistaltenigesetzes  unzulässiig  ist.

Es ist  also gar nicht  so ausgeschlosisen,  daß

&ie  ÜfferbtMc)rkeit  die  Kündiguir»gsgriinide

(.bei Redaktiorpss*luß  war  dies  jedenfülls

noch nii6t  idler Fall)  doch  noch  erf;ilirt,

denn  ger;de..d'arüber  gi.bt  es die  wider-

spred'ienidisten  Vermutungerb.  Ohne  ihre  Be-

kanntgalbe  wiiride  dfüse  Saföe  ein  ,,miste-

riöser.Fall  fiir  alle Ewigkeit"  ibleiben.

Viel  Spaß  bei,,Irma  la Douce"

Biendende  Aufführung  des  Musicals

durch  dai  Schwäbische  Landesfhealer

Das  Musical  ,,Irma  la  Do'uce"  konme

auf europäi'schem  Boden  rnur in Paris  an-

gesiadelt  sein., im Paris  vo.n Baudelaire  u.

Toudo4s-Lautrec  (nicht jeido& in der gIän-

zenid:en Welt  Prousts),  wo da5 älteste  Ge-

werbe  der  Welt  imirnerhin  eine Art  -yon

Poesie  umgibt,  wo  das Laster  hinter  &ie

Menischlichkeit  zurü*tritt.  Zu'gegefün,  das

Thema  von  dem  armen  Freuderädchen

mät  Herz  füt  keineswegs  originell  und irh

eiryscbJä.gigen  Romanen  abgewanidelt,  auch

das Mobi'v  von  der sozusagen  ,,platonischen"

Treue  von  Irma  la Doucö  i'hrem  Neistor  le

Fripe:  gegenülber  ist nicht  n6u.  Wasi  an Irma

Ip  Do.uce  bestichit  ist  die  Lauterkeit  &es

Wesets,  dfü BaIance  vorx raffinierter  Wei:b-

1i6keit  uHd  unverfüschtem  Gefiihl,  .die

Simplizität  das Charakters,  die  dem  Zu-

s*auer  ein  uribelastetes,  auf Sympabhie-

ebene gehobenes  Mitgehen  erl.aubt.

Vöilig  anders  unid  um  ein  Vielfaches

komplizierter  ist  die Figur  des Nestor  Je

Fripe'  angeIegt,  der  als  biie'derer  St'u.denit

Irma  kennen  unid lieben  lernt.  Eifersucht

ifötigt  ihm halsbrecherische  Betriebsa@keit

auf-,  ein  Versteckenspiel,  heimliche  Hilfs-

diei»ste treiben  dias Spiel  eiruem Höhepunkt

zu, wo es die Regie (Hans  Thoenies)  l'nei-

steiihaft  verstand,  den  Schlleier  der  Unge-

wißheit  ütier  ein  aibs'urdes  Phänomeix  zu

senken:  ist Nestor  wirr,  ails er sein zweites

Ifö  ,,tötet":  s*wirudelt  er,  träumt  er,  was

soll seäne Selb'st'bezichtigunig?

Hier  ist es Zeit,  von  deni  Darstelleri»  zu

sprechen,  die  das  Musical  tei  )hfüfi.gem

Szenen+appfaus  füavoufös  üb'er die  Biffine

braditen.  Gloria  Grimm  verk;3rperte  das

Mädcben  Irma  la Douce  weniger  ,,süß"  als

vialmehr  sehr attraktiiv+  man  sah kein

Lan.&kirrdi sorbdern eirue großsfü%tiische Er-

scheinung.  Daß  ihr  die Abschniitte  der part-

nerhaFten  Bezie2iung, die Zurschaustelluryg

ihres  reinen  Gemüts  ebenso gelang  wie die

monidföery  Bar-Auftritte,  uinerstreich't  das

talentvolle  Scha.u:spielyernfögen  der  Dar-

stellerii'i.  Ilir  Partner  aIs Nestof  le Fripe:

Jiirgen  Haug,  zeigte vollkommene Ver-

r,yarpd1ungsk'unst,  sein  ,,Mörderspiel"  yar

cin Kabinettstück  ersten  Ranges.  Man  kon-

statierte  bei Nestor  eine jugendhafte  Offen-

lieit,  Gemiit,  in  seiner  Verwarrdfü'ng  de-

mcnstrier;e  er  die Hafüu'ig  des Herrn  'VO1I

Ranig.

 Harrs  Thocnies  nahn'i  in  der Auffiihruixg

Dine zentrale  Stellung  ein als  Regisseur  u.

Sföauspieler.  Seiner  Regiekiunst  zutzusförei-

Lien ist das 'abgewogerpe Wechselsljiel .der

Tcmpi,  lnapp  skizziert  in den ersten  jfüf-

tritten,  retardierenid-  unid im Vertrauen  ;xuf

die Suibstant.gei1egent1ich  'spä-ter. Der  Sdhau-

spieler  Hans  Tlio:n.ies  machte  als  Bar-

keeper Bob gute Figur, die RoHe d3s Kon'i-

mentators  er.Fiillbe  er  mit  urnsichtiger  In-

telligenz.

Ein Quartet3von  Ganoven, dfüm amah

nicht  gram  sein konnte,  stefüen  die Herren

Hausmanrr,  Edelmann,  GressJ und Hanzel

auf  a ttie Bühne.  Im Ro11eniberei3h differen-  !

ziert,  songten  si€ für  bun'te  Eanlagen und

lieizten  diH Stimmung  an. Als Zuhäl:ter wic

aiuch *.ls Gerichbswollzieher  unid Arzt  agierte

Hellmutö  E. Sduiooi'  in seinem  Bereich.mit

einem  Scffiß  loclcerer  Komö'diantilc,  Regfi-

nald  von  lwen  als korrupter  Ii»spektor  ri.

AnUäger  war  als  Typ  charaktetistiscli,

+nanchmal  von  einschl:igiger  Siiffisaryz.

Ein großer  Apparat  war  auf'gsboten,  um

dem tur'bulenten  Biihnenigeschehen  zur  best-

m%lichen Realisierung zu yerhelfen. Uniter

der  Leituryg  'von Konra-d  'Elfers  sorgte  die

aufgebotene  Musikergruppe  für  einen

schwungvüillen  akusiiischen  Back'gorourpd, mit

oi,,uter  klanglicher  Abstimmung,  in  der  Be-

gleibung  der  Solisten  häii'Fig  thire  die  er-

forderliföe  Moideration.  Das  Bühi'benbilid

(Eva  Giesel/Stefan  Schrade)  vermittelte  ge-

schickt  das  notwendige  Anföienite,  die An-

lage der Aufbaubei'ii  erschiien durchdacht  un-t'l

zweckmäßig.

Leichte  Kost  für  die Fasi'iacht.
Hans  Pich]er

Freitag,  21. 1., 20 Uhr;  Samsfag,

22. l,  20 Uhr;  Sonntag,  23. 1.,

14 u. 20 Uhr:

Louis,  das  Schlifzohr

Montag,  24, 1.: 20 Uhr:

AlpenglÜhn  im Dirndlrock

Diensfag,  25. 1., 20 Uhr:

Und  Jirmny  ging  zum  Regen-

bogen

Miffwoch,  26. 1., 20 Uhr:

Wildweehsel

Donnerstag,  27. 1., 20 Uhr:

EI Alame«n

Freifag,  28, L,  20 Uhr:

Das Geisferges €chl  der  roten

Dschunke
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9.56  bla 11.45  Slalom  Herren  -  4. Dun.,hgang,  Lauberhornrennen
(Clbertrigung  aus Wengen.

Mlt der  ,,Okumenischen  Morgenfeler",  die  Im Hör-
funk schon über 5ü0ma1 ausgestrahlt  wufde,  hat derORF Interna(lonale  Pionierarbelt  gelelstet.  Erstmalsunternimmt  nun  auch  das  Fernsehen  den  Versucheinen  VOn mehreren  Kirchen  gemeinsam  gesialte-ren Beltrag  zu präsentleren.  Anlaß  dazu  lat  dieQebefawoche  für dle  Enhelt der (,hrlaten.  die unterdem Motto ,,Feslblelben  In der Hoffnung"  von 18. bis25. Jänner gehalten  wkd. Der Okumenlsche  Beltrag

r; d;n"' ffo;e:'neAn, aW ia:sr :::r'  :Snlea:s'Poen':I'e'nMlschehe  erwachsen;  In religl('s  geJärbten  Kriegen?t;g'l:  'R::a:'h'alt::p: Pege" A"S::(, Hv:' rh'risut'u'sdle Einhelt  sk.htbar  mac):::""'iffllte: Im eucharlstl-schen Mahl. (Regle:  Hermann  Lanske.

15 Angola-Expedltlon
 (Wh.  vom  11.  1.)(IO 8uperstara  of Rock

Mlt Wlld Turkey,  Dean  Martln lr., Dr. Hook,  Paul
Wllllams  u. a.

IO Easy  Llvlng  -  Splelfilm  (USA,  1937)  Ab  14,  8WMlt Jean Arthur,  Ray Mllland  u. a. -  Regie:  MltchellÄrr:::aW;an(f'Wl :::R'neal:a:iTWm'!i'n :j:eg:'B:2nt#selner  Frau aus dem Fenster, er fällt  auf elne klelne8tenotyp1st1n und begründet  Ihr Glück.  -  Situatlons-komödle  naah alter  Hollywood-Art  (wh.).D Enzyklopädle
5 In eigener  8ache

., o0bhenrteraMguanugIkaoursbd(wem,LvaOndmes2s2tud1io)
 8a1zburg.

aeh*lmnlaae  dea  Meerea.  Leben  Im Korallenrlff.2t(16  0blomowa  Ll*be.  Der Fllm  nach  dem  glelah-namlgen  Roman  von  I. A. Gor)tsaharow  erzählt dleGvoeraIgchel:hJteahrheulnnedserlJBu7bge1see.llen
 im Petersburg des

KatfüollscH*r  Goltesdlenst  aus  dsr  Pfarre  St.  Qulrln

0leb  In dii  Nacht.  Harmlose  VerwechsIungskomödIeC)aterrelch,  1945). Ab 12. -  fll.Oü Tagebuch.)emck.  Yellow  He. Ab  18.  -  21.18 lernen  nachel*rabend.  Volkshochsahule:  Hochachule  oder Volks-ichüle?

DIE  FERNSEHWOCHE

23. 1. bis  29. 1. 1977

F8 2 zelOi am 8ama1ag  [2'1.50 Uhr) den  Neslroy-Einakter  DIE FRf)HEREN VERHXLT-
NISSff, mlt dem das Burt)thea(er  Im vergangenen  Herbst eine  Tournee  unternommen
hatts. um auch dem Publlkum  in den Bundealändern  Gelegenhelt  zu einer Burgtheater-
vorstellung  zu geben.  Im Blld Helma Gauiler  (llnki)  und Inge Konradli

Der  Kommentar

Feiertagsprogr'amm
Wenn  jemand  auf  den  Knopf  desFernsehapparates

 drtMkt,  und  aufdem  Bfldschirm  erscbernt  der  strup-pige  Kopf  Raimund  Harmstorfs,wird  er sich  fragen  müssen:  /st  etwaWeihnad'it  oder  ist  Neujahr?  So f/xverb?ndet  sich  der  Schauspieler  mjtdem  ,,Wild-Appear
 in den Gedan-ken des TV-Zuschauers  mit  winter-lichem  Feiertagspmgramm.

 Heuererschien  Harmstörf.ln  wenigover-ändertem  Kostöm  a/s  ,,Kurier  desZaren".  In  der  RoNe  des  MichaeJ.Strogoff  (aus  dem  Roman  von  JulesVerne)  kann  er sich  wiader  a/s vjta-ler  Kraftlackel  geben  und  vermutlichM»rde  dag  Publikum  den  Schau-spieler  in einer  weniger  kraftvollen'Partie  gar  nicht  mehr  recht'goutie-ren.  Wlr  müssen  uns  also  daraufeJnstellen:  Alle  Jahre  wieder  Rai-mund  Harmstorf.  Wie  wär's  viel-leicht  rrdt  Robinson  Crusoe?

M)t  dem  fejertäglJchen  Farnseh-programm  konnte  man  ansonstenrecht  zufrieden  se/n.  Es brachte  fürjeden  etwas,  e/n wejt  gestreutes  An-gebot  an  Heiteyem,  Besinn1ichem,fröh1lche  Trivial-Shows  und  einigebemerkenswarte
 Theaterabende.

Neben  dem  ,,klassischen"  Abendmit  eJner  ausgezelchneten
 Inszenie-rung  von  SchHfers,,Kabale
 und  Lie-

be"  aus dem  Akademletheater
 sorg-ten  ,J)er  Talisman'a  von  Nestroyund  zu Silvester  der  ,,Raub  der  Sa-binerlnnerl'  für  gute  Stimmung.  ElnNeu}ahrswunsch:

 Öfter  afnma/  e4nTheaterabend  jm  Fernsehen  wärezu begrüßen  (man  darf  slch elnigeHüffnungen  machen,  da  der  ORFfür  1977  rund  50'  Theaterüber-(ragungen  versprochen  hat).
Angenehm  aufgefallap  /st  auchDr.  Pawlow«kys  Ge»prächsre1he,,lJmkehr  in  die  Zukunft".  Einge-bettet  in e/n vorwiegend  auf  Llnter-haltung  zugeschnittenes

 Pro0rammbot  dag  ernsthafte,  dannoch  abererfraulich  lockere  und  JnteresganteGespräch  m/t  verschiedenen  Theo-logen  efnen  guten  Küntrast.  Ein Ge-.spräch  über  den  Glauben  ohne  denBeigesdimack  der  Belehrung.  Mandarf  sidi  ähnliche  Sendungen  umGlaubenslnhalte
 und  theologisdieÜbarlegungan  öfter  wtJns*en.  r)ieForm  des Zwiegesprächs  an Sfe//eeiner  ,,D?skussion"  in einer  gr6ße-ren  Runde  ist  )edenfalls  gut  ge-elgnet,  stch  m/t  den  Überzeugungen

und  Erkenntnjssen  versd'iiedenerTheologan  zu konfrontieren.  Erfreu-lich auch,  daß die Reiha  zu einernoch  akzeptablen  Sendezeit  ausge-strahlt  wurde.

Stephame  Waldert

Vörschau  rnit  kritischer  Wertung,  Im  Auftrag  der  Österre}chischen'
Bischofskonfersnz,

 erteilt  von  der  Kathollschen  Fernsehkommission.@ -  8ehenswerte  Sendungen.  SW 8chwarzweißübartragungen.
Ihrs  Msinung  zum  Programm  (Lob  und Tadel)  richten  Sle bltte  an den
ORF-Kundsndienst,

 1138  Wien,  Telephon  82  36  71 oder  an die  Hörer-  und
Sehervertretung  deg  ORF,  1136  Wien.
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9.00 Am,_dam, des ö Schneebälle - - Klelnkinder

9.a3Ü Telekolleg  -  Elektrotechnik  (8) (Wh.)  ßW  .

' 1Ö.00  Wllhelm  Tell
 '3W

10.XI  Unser  Mann  In Rlo -  Spielfilm  (Italien,  1965)

. Ab  18

Mlt Mlt,hael  Cronnora, Raf_Vallone  u. s. -Regle:

Henry  Levln.  -  Der  Plan  einea  Induatrlellen,  dle

z;i,:z:;;7jiIp:enm!:3:
 v:r':in:1":"rip::r:

aühen  AOenten  durchkreuzt.  -  Aufwendige,  aber  '

dllettantiache  Ageritenfilmparodle  (wh.).

, ai7.30 4m, dam, des (wh.).  Kleinklnder

17.S5  Betthupferl  -  Familie  Petz  '

18.00  Paradlese  der  Tiere  -  Der  See def  tausend

- Flamingos  (Wh.)  '

1&4 €1 Wlr

19.0Ö österrelchblld

' a1Ö.3ü Zelt  Im Bild  1 mit  Kultur  und  8port  a

 20.ö  8port  am Monlag

f0.50  Elnsafz  In Manhaltan  -  Die  Erpreasung  Ab  i6

.a ,,',4., :. "  ' .,

"""  i"iJm3"'J::.=

. 1:l..,l"":.':.a.'jaIa:':,,.0""- i."""'  /J..'$,llW.(i,!"',.ll,.lo':a. ;'i'. -
- !§y  .   a ,  "  ::o;'#. 

"  :0.aa' " 'a0,.a'  ' ,"" " Ö"" ;a"

. "('  .a{
 .:.i:,

llefüenant  Kolaks  lün(Is+te Aktlon  gegen den Rausch-

glfthändler  8te1ner war  ein  voller  ErTolg:  daa be-

iia_hlaana)imte  Heroin  ralcht  aus.  um den  bertich-

-9. €10 ,Am,  dam,  des  -  Wir  bauen  einen  8chneemann
Kleinkindar

- 9.3Q Astronömie  -  Orientierung  am Himmel  (Wh.)

10,QO  Forn'iale  Logik  (8) (Wh.)  a SW

10.30  Yuma  -  Spielfilm  (U8A,  1971)  Ab 18

_ . Mlt  Clint  Walker,  Kaöhryn  Hays  u. a. -  Reigle:

Ted Post. -  Eln  neuer.Marshal  wird.in  Yuma  vor

' unlösbar  achelnende  Aufgaben  gestellt.  Er aleht alt.h

. einer Front vo4  Felndseligkelten  gegenOber,  schaffi

'a . ea aber trotzdem,  den Drahtzleher  des gegen  ihn  .

 geriahteten  Komplotta  zu entlarven.  -  Durchschnitts-

.western  (wh.).

' 12.25 bls 13.45 WeItcup-AblahrlsIauf  Oamen

. (übertragung  äiia Craria  Montana.)

17.30  Am, dam,  des  (Wh.)
 Klelnkitider

... 17j5  BelthupferI  -  Familie  Petz

18j)O  Der  Fuchs  mlt  dem  goldenen  Ötimng  Ab  14

18.25  0RF  heute

' 18.30  Wlr

19.00  österre)chbild

19.30  Ziit  im  Blld  1 mit  Kultur  und  Sport  '

20.00  Risiko
 a

Qulzrelhe,  präsentlert  von Eva Maria  Lavant.

21.05 Weltcup-Abfahrtslauf
 Damen  -  Zusammen-

fassung  
"

21.25  EiskunstIauf-EuropameIsterschaften
 -

', Kurzprogramm  der  Paare

22.10  Das Haus  am  Eaton  Place  -,Miss  Forrest

Möglich:  Ab  14

E: A'jl'!'asa V'o::'Wr:ultu'n'g:": nfür ':Ii'i'ereXm':'%:ß"3::.

81e will ihre Tochter  Elizabeth  besuchen,  die letzt

In New York lebt, und bucht  elne  Passage'auf  fülr

,,Tltanlc"  (wh.).

22.5a  Nachrichten  und  Sport

rfi  f'l
 '

tlgten-Dealer  endllch  hlnter  Glttei  zu bringen.  Bevor

es__zgr._ 9erl;htsveyh_gndIynq _ komyn_t,__e_r5ebt4Lo7aQ

rb  Z 1

aper  eins  DOse uoerrascnung:  xianapper  emiunren

dle  Frau  seines  Vorgesetzfen  und  drohen,  sie  zu

tötan, wenn KoJak niaht das Bewefömaterial  heraus-

_g15F.

FS 2

17.30  Landwlrtschaft  heute  (4)

1B.00  ' Peopla  you  meet  -  Englischkurs

18.25  0RF  heute

18.30  Wiasen  aktue1l  (Wh.  vom  21. 1.)

19.30  Unbekannta  Nachbarschaft  -  Bratislava  und

17.30  Aötronomie  -  Orientierung  am Himmel

Petst  Bruckner  Autor  und  Moderator  der  Sende-

:tA""m:AbkaJ::k'::'m'  t"4'u? e'I'nres'\'efärnn:eIa8r e!lW?oWraulO' 

funktlonlert  elne  Fernrohrmontierung?

18.Ü0  0n  we  go  -  Englischkurs

18.30  Von  Texas  nach  6iaskatchewaö

Mlt dem  Mähdreacher  durch Amerlka.
 '

19.30  Formale  Loglk  (8)
 8W

20.00  Daa Haus  am Eaton  Place  -  Miss  Forrest

Möglich:  Ab  :14

(81ehe Dlenstag,  F8 1.)

2C1.50 Elntrltt  frel

'  21.35  2e1t  Im Blld  2

22,05  la  Plege  -  Spielfllm  (Frankrelch,  1968)

Erwachsene,  8W

Mlt Bernardetts  Lafont, Bulle  C)gler u. a. -  Regle:

«r:tqnu.]e%:rra;:;Öa-IIstl(4:h: rWI':,'fa5::'n'we'ni%e:'nS%rn
aelner Handlung  als von selnen Blldern  lebt, schil-

dert den Alptraum  elnea  Neurotlkers,  der von zwei

:l'A','nnd:': 'l:r:nJll:  'j;en  r:'l'e:re'Zus'cbhaaru:'e:i::'-
langt, Ist der Redaktlon  nlght bekannt.

ARD

018  {)IOWaKel
 ÖW

In Bratlslava,  der Hauptatadt  der Slowakel,  wurden  .

fast 30(I Jahre lang. dle ungarlachen  Könige  gekrönt.

Bedeutende  Kunstwerke  srinnern  ari dle  alte  Ver-

blndung  mlt Osöerrelch.  Heute  prägt dle  fortschrel-

tende  Industrlallsierung  das  Blld  dieser.  Stadt, dle

(,:3g,'j1e,74ö,ßte Erdölrafflnerle der Tschechoslowa,kei
20.00  Dle  fflommerfrische  -  Spielfilm  (Italien,  ')973)

Ab  16,  8W

Mlt Alberto  Marla Merll,  Adolfo  Cell u. a. -  Regle:

Marco  Leto. -  Ein  Ilberaler  junger  Hlatorlker  wlrd

1931 auf elner Insel  Internlert,  well  er slch  gewel-

R::im'eat; elnen Treue-Eid auf das faschlstische
Italisns'  zu lelsten.  Wohlhabenden  Gefan-

genen  wetr;en  gegen  Bezahlung  Privileglen  einge-

räumt:  Auch der lunge Wlssenschaftler  qenieBt  dlese

Vörtelle  und  fühlt aich  fast wle  In der  ,,Sommer-

' frlsche'.  Er IßI ßOhöri. dabel, 810h mlt sem  Reglme

zu arrangieren,  als  ihn  adramatische  Erelgnlsse  auf

der Inael wachrüttetn  -  Voraussk.htlich  Interessan-

' ter  zeltkritlscher  Fllm,  der  dle  Emwlcklung  elnes

politlschen  Bewuß)selns  In der 7ira des Faschismus

schlldert.

21.5S  'Ze1t  im füld  2 mlt  Kultur

22.30  Qlub  2

ARD /

4a  ')fl  öskaiiliailiiliikl
 __  41  Ille  fmiiiii  mlb  Rfflaalk*l  t)b{ho  fnP i . ts.»o  Von  SIHtsrufön  1na  Meiraanland.  Rorieirtaeio  iihiir  olnsn

Klnder.

20.16 5ffhThavon tanlgoeo. :e'arIInM-on'earYear'veo'; 'F:ur21s1;e4sn uln':t

anderen.

ZDF

'---  ri;;e;'ÄG;;u;i:B;iö?7-
€ö-f'afi;7füirse.h-e-n=E;;656

und-Aalen.  -  17.06 D*r  Junga  mlt den  Goldhosen.

Relhe für  Klnder.

20.18 Nonatop  Nonaens.  Von und hilt Oleter Hallervorden.  -

2t00  0berllug.  Unterwega  mlt elnem Phantom-Piloten.

"  »  r

17.1ü füzowel  -  W*lOer ßohn dea klelnen  Kön1ga. Aben-

tiiimriiiirlii_  Ah  19_  -  'lä.(!l)  Erheiiika  nsi+iiia  Liind_

4ur

Äba-ii.-::a19-.3)  Äua F-orac6;rig  afü;a-ie;hnr;.---  #==

!0.18  Taura Vargangenhe1t.  Ostpreußen  -  heute fö Polen. -

2t16  Emlgrönlen.  Fernsehsplel  nach Slawomlr  Mrozek

Dber dle  verschledenen  Denk-  und  Verhaltenawelsen

zweier  Emlgranten.  Eine  Parabel  über  das Verhältnls

von Theorie  und Praxls Im geaellschaftllchen  Zusam-

menleben.  Eher: Erwachserie.

16.3ö Moaalk.  -  17.1(1 DI*  groBe blaue Murmel.  Fleportagen

rund um dle Welt.

19.3@ Adoptlerlea  Gll)ck.  Xlterer  amerikanlscher  Unterhal-

tungsfllm,  In defö es um dle.Melodlen  von Glen Mlller

und den Eiskunatlauf  von 8on1a Henle geht. Ab IO.._ -

22.00. 8y$ey.  Auatrallen  sucht aeln Geslcht.  '

FS 1

9,DO Der  knallroti

Streiten  und

9.30  Landwinfchi

9.55  bls 11.30  We

gang
(übertragung  j,

11. 45  Unbekannte
die  Slowake.
(Ab 8. 8ahu1s11

12. 25  bls  14.00  W«I

gang
(Clbertragung

17j)ü  Der  Kriatallp

17.25  Der  knallroti

17. 55  Betthupferl  -

18. ö  Trlckfilmzelt-

hDeIeId,Haduäp8tfl!,
das Kätzchen
In der  eratei
selne  Kurzsi-
Dle  Relhe  (I
alchtllüh  erat
haltungswert

18.2S  ORF  heute

18i30  Wir

18.6(}  Belangsend

t9.00  österre}chb

19. 30  Zelt  im Blld

20. 00  Weltcqp-'%
(Aüfzelch

20.30  Eiskunstlt-v
Paare
(Aufzelchnuni

u.15  Nachrichtei

FS 2

17. 30  Teleko)leg

18. 00  Apprenons

18. 30  Marlluba  -

am. Amazoi
In den  Urw
Nordprovlnz,
mlnlsterlum
ehemala  sct
um den Ei
Leprakranke
von selner
wle  das m.
und wie dit:

19. 30  Dekalqg  V

Dle Ehrfurcl,
, elnatellung,

Frage der
Schon  daa
St.hutz sein
situatlonen,
sollen  zu C

20.fü) Teleoblekl
20,45  Lach  mif  '

Mlt  Gus'
Arp  u. b.

der  drel(llc
wlederentdi
wenlger  be
den,  wlll
dleaes  Vo
verloren  hi

2t45  Zelt  Im Bi

22.20  Jungle  M
Abg«

(C)rlglnalTa:

ARD
1 f+.20 Bürger um

nen Krlmln
lenswerte  I

20.15 Im Namari

ZDF

r -  BEZIRK  LANI
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9.(K)  Am,  dam,  des  Q Wintersport  Kleinklnde_r.  _9,39_ Telekolleg  -  Elektrotechnik  (9) :(Wh.) SW'IO.OO  Chrlstllche  Rlten  (3) -  Kirchenraum  und Kir-chengeräte  Im byzantinischeö  Ritus  (Wh.)  8W10.30  Prlnz  Elsenherx  -  Qplelfilm  (USA,  1954)  Ab  14Mlt Robert Wagnar,  Jamea  Mason  u. a. -  Regle:' Henry  Hathayiay.  -  Prlnz  Elsenherz  wkd  Rltteram Hof des Könlgs  Ar}us und erobert  den geraubtenThron  sslnes,  Vaters  zur(k.k.  -  Verlogene  Rltter-romantlk  mlt pseudoreIIglösen'Phrasen  (wh.).17.30  Am,  dam,  des (Wh.)  _ Klelnkinder17.55  Betthupferl  -  Famille  Petz
18.00  Dle  (lrashüpler  (3)

+.,  Waa für  Llliemhal  noch  eln  Traum  gewesen  I!it -stch mlt Motorkraft  In dle  Luft. zu erheben  -  solldem Parlser Ingenieur  Clemenf  Ader  barelts  gelun-  _gen seln. Sogar  dle Armee Interesslert  sich fl)r aelneErflndung.  Ala Ader aber apäter von  Ihr  Im Stlohgelassen  wlrd,  vernlchtet  er enttäuscht  eelno  gO-samten  Pläne.
18.25  0RF  heute
18.30  Wlr
18.56  Im 8chaufenster
19.Ü0  0sterrelchbild
19.30  'Zelt  Im Bild  1 mlt  Kultur  und  8port  '20,00  Daddy  Langbeln  -  8p1e1fi1m  (U8A,  1955)  Ab  12Mlt Fted Aatalre,  Leslle  Caron u. a. -  Re@le: UeanNegulesco.  -  Eln amerlkanlscher  Mllllonär  lemt InFrahkrelt,h  eln Walsentnädt.heri  kennen,  das  Ihm soG: E::::';'rlni(ata. rÄ e[arj:ge:"Irera'J:s:ahh;ff'eenVe'nr('?ß';er aber'auf  das Mädchen,  daa slah den unbekanntenWohltäter  In selnen  Träumen  ausmalt.  St.hlleßlk,hwerdsn  dle Träumö  Wlrkllchkelt.  -  Relzvollea  Tanz-und  Traumsplel,  das  panz  auf  dle  belden  Haupt-daratelm  zuaagchnltton  lat_

' 9.00 Am,-dam,  dtt  =Unsete  Sklöpqrtler  ' - - - -
Kle1nk}nder9.30 D)e ersten 385 Tage  im -Leben  elnes  Klndes  -Das Baby Ist jetzt sechs Monate alt (Wh.) I:,i1iO,.oOoO =WWIer"bceuspuschlae'onmelDneamA@unsstelffauDngu'o-hgAarncHäoIogi-

 :sche Funde der Volksrepubllk  Ohina  8W l(Ab 8. Schulstufe,  Wh.)
11,30  Senlor*nclub  (Wh.  vom  23. 1.)12.25 We1tcup41a1om Damen  -  2. Durchgang  '.17.30 Am, dam, des (Wh.)  Klelnklnder17.55  Betthupferl  -  Famllie  Petz18.00 Ferns*hküdie  -  Apfelschmankerl18.30  Wlr

18.50  Belangsendung  des  OGB
affl.OO österrelchbl1d

19.30  2e1t  Im Blld  1 mit  Kulfür  und  Sport  '20J)O We1tcup41a1om Daman  -  (Aussdinitt'e)20.15  A%tenzelchen  XY  -  ungelöst  ' -Eduard  Zlmmermann  berlt,meö über ungeklärte  Krlml-  'nalfälle.
21.20 Elakunstlauf-Europameisterschaf

€en -  Tanzen  .(Aufzek.hnung  aus  Helslnkl)
und  8portnachr1diten

22.fü) Aktenze}chen  XY  -  ungelöst  'Meldungen  und Fleaktlonen:  23J)5  Nacm1ohten

FS 2 '
22.00 ärsnufüitlau?:Üuropamejsterechaften

 -  Kür  der' Herren
(Aufzek,hnung  aus Helelnkl.)' 21!10  Nachrlchtsn

',17.30 Telekolleg  -  Elektrotechriik  (10)  ' !Mt18.00  Telekolleg  -  Deutsch  18
1&30  ')le  drei  Geslchter  jer  rAudani  8oh

tlif!!'I'Ml1!W!!Wlf!!!laFS  2

R)M:i!![![!'!.'4'A'j.NIJ' &!j"i!i'!:'!!17,30  Dla  ersten  fö3ß Tage  Im Leben  elnas  Ktndes  -Daa  Baby  ist  jetzt  sechs  Monate  alt_Am Ende  des  seahaten  Monat's  bereltet  ea dem8äug11ng überhaupt  kelne  8chw1er1gke1ten  mehr,slch belleblg  lange auf dle Arme zu stf)tzen.  Auchkann er alch berelta  ohne fremde  HllTe vom Rückenalxl  den  Bauch .drehen  und  elne  Geräuschquellerlchtungsmäßlg  genau  featstellen,  Ist dlea  bls  zur28. Woche nlcht der Fall, aollte man den Klnderarztfragen.
18.00  Russlsofi  a
18.25  0RP  hsu1e
18.30  i}ntr)tt  frel  (Wh.)
19.30  Wlr  besuchen  alne  Ausstellung  -  Archäologl-sche  Funde  der  Völksrepubllk  China  (Wh'.)  8W20.00  Ich  suche  Herrn  Obolsk}  -  Von  C1aude  Car-'  rlere  Vorausssk,htllch:  Ab  18_  i:4i :lv:  =::n-e#e";',"n::,':iW  v-on"i:;  ::H;g;6

lisnt skeellnnemFraeuIee.navnefreänühAtepr,aDdaemteanutchetInseInleuangMeoPaemnea

::Aht.su(H::Qe'aePt':tv:r':Wdlgl:  'srsl:;ta" eQr; skibho ':'YIhm hAusllch  eln, woruntsr  aelns gewohnten  AktM-%;:gn :1d,=,70. :,per  gH:4n, gg34 ;ag;n :W':ArH',:?:lasaen...  FranzöaIsche.KomödIe  um dle Bekehrungelnea Frauenhelden.
2t30  Zelt  Im Bild  2 mlt  Kultur
22.0!)  Club  2

ARD
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 Chlneslsches  Sfraßeintlisater  in Thalland.19.30 Eng)lah on TV -  Aaron  Copland  -  An Amer1-can  Muslcian
(Ab iü. 8chfüatufe.)

20.00  Dle  Telle  des  Unte)Ibaren
Ober dle Bauatelne der Materle berlohta)  Unfü5räi-tätaprofessor  Dr. Herbert  Pletschmann.

21.00  Nova
21.20  Traller  '
21.0!i  2e1t  Im Blld  2 mlt  Kultur
22.40 High Chaparral  -  Das  schwarze  Wildpferd

At» 1ODer Sohn elnei  Häuptllnga  und Blue Oannon machenunabhänglg  von  elnandsr  den  Versuch,  ein  Wlld-Il:ed 3'l"ezruIfeag'j'r1eWItEre'aa'Iand:nuearaBoeyrkedn'enenanfm'nu!!-,
stoßen  sIe  aufelnander  und  Mglnnen  nun  'e(nenerbliterten  Kampf um daa schöne  Tlgr.

i7.25  Alltag.  Dle Relhe beschäftlgt  alch dlesmal  mlt Men-schen,_dle.  typlach f.ür...das.Leben  In elner Ciroßatadt ARDälna. t_mpiehlenswert  für xinaer.20.16 Pro und Contra.  -  2'1.00 8ondsrdezernat  K 1.  Krlml-relhe. Ab 18. -  22.OB Tltel, Theaenr  Temparamente,Kulturmagazln.

ZDF

17.10  8zsne  77. Intsrnatlonale  Rockmuslk.  '
' 2(1.1!i Eln Splon w)rd gemachl.  8pannender  Spionage-Krlmlaus. Frankrek.h.  Ab 16. -  22.45 D*r  8tart: 8p1eIT11m

mlt allen(?Bgi:in'zL:g:g'erH"Fle'n'r:=:'a="lr:m=:iuos:rgnügfü.he
KomÖdfü um Konaum-  und 8tatusavmbo1e.  Ab ia.

. 16.3(1 Abc d*r Phyalk. Beschleunlgung.  -  18.2(1-Pfirr*r  InKrauzberg.  Relhe,  die  In dem  Berllner  8tadtte11Kreuzberg  sptelt und'dla  seelsorgllcha  Arbelt  e1ne8__ __ qvangellschen  F'famrs  schlldert. ZDF
!IO.!I(I Notlzen  aua  dar  Provlnz.  Satlrlaches  Magazln  VDnDleter  Hlldebrandt.  -  z1.16 Journallafön  Iragen  -Polltlker  antworten.  -  22.1!! Oar Ort d*r Handlu%.

DAemrerFlkllamneb,lenschdrleeIbvtondIeNe8w\olrekrIgnkaeOIhtenHaemInbeurrg)uü?eer7
sledelt.  Ab  10.

1e,30' Frelzalf,  dls  lah  m*lne.  Wege  zur  Nalur.  -  1?.10khü1er4xprd.  -  a1.30 Auslandslournalä(}.18 Aktenzelehen  X'f -  iingalöst.  -  21.SO ,,Däl  lat IhrL*ben."  Relhe.  8tat1onen  elnes  Lebena  im 8p1egs1der  Erlnneruna.
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"  - 9.55'  Weltcup=Rlesentorlauf  Damen      .

j2,55  bls  15.3(}  Zweierbob-WM

(Clbertragung  aus 8t. Moritz.)

15.35  Namu,  der  Raubwal  -  Spielfilm  (USA,  1968)
Ab  10

' ;:zWob(aWe'd'e'ka.'n-g' 4:nTi:n:.S:?::ru6e:öh-ntR:l%:ri
St.hwertwal,  der bei den  Bewohnerq  elnes  Fischer-

::tAa4sn. bÖ-sa"J!::pi'::A::4dE"tF:i':ilI:?n:P::t::
(wh.).

17.00  Jolly-Box  -  Trk,kfilmschau

17,30  0rzowel  -  Welßer  Sohn  des  klelnen  Königs  -

Die  Flucht
 Eher:  Ab  12

*7.55  Betthupferl  -  Familie  Petz

18.00  Pan-Optikum

18.30  Gulen  Abend  am  8amstag...  sagt  He}nz  Con-

rads

19.00  0sterreichbild  mlt  Südtlrol-aktuell

- 19.30  Zeit  im  Bild  1 mlt  Kultur

20.15  Karussell
-Mlt  VlaO Torrlanl,  Nadla  Tlller,  Rlta Pavone,  Johann

8k1enka  u. a.

21.35  Elskunstlauf-Europamelsterscha1ten
 -  Kür  der

[)amen
(Aufzelchnung  aus Helslnki.)

Ä3.10 Fragen  des  Chrlsten

Pfarrer  Mk.hael  Meyer  antwortet.

23.15  Inspektor  öueen  si-icht  Rat  -  Spielfilm  (USA,

1971)
 Ab16

Mit Peter Lawford.  Harry Morgan  u. a. - Re51ie:

Barß  Shear.  -  Krlhil-Autor  Ellery  Queen achickt

In heinen  Romanen  irnmer  das  gleiche  Duo  auf

Ver6recher{a0d:  sich  aelbsl  den 8chriftste11er  Queen,

;:Thedala;)a;n o:'u;" ir:dE;:n::r"'  "i"r;g:t::enm-it
elnander,  um dann doch  gemelnsam  den leweilligen

Bösewlcht  einzu{angan.  8o  auch  In diesem  Fllm

nach  dem Romsn  ,,Dle  Katze  mlt den vlelen  St.hwän-

zen',  in dem ea um elne  mysterR)se  hkrrdserle  geht,

dle  New York  In Angst  und Schrecken  versetzl  -

8pannende  Krlmiunterhaltung.
 

0.40  Nachrlchten  -

16.00  Konzertatunde

- Ludwfö  van Beethoven:  Klavlerkonzert  Nr. 3.

- a S:n::'hX":riffös':mlpnrt:::%zo' abPM':ll oWd9oa
Caprlt.cio  h-Moll.

f7.15  Der  gläserne  Mensch  (Wh.  vom  19.  1.)

18.00  0rlentlerung

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  Der  or}entlerte  Haushalt  -  Was  Ist  das?  (Wh.)

20. 00  Dle  Öalerle

*0.15  Burgtheater  In  den  Bundesländern  -  Mlt

Nestroy  auf  Tournee
 Ab  12

Im Hsrbst  1G176 veranstalteten  dle Bundesthea!er  elne

Tournes  In melst  kleinere  Splelorte,  um dem Publl-

kum  Gelegenheit  zu  einer  BurgtheatervorsteIIung

zsuple%eebnenö. Ina. elinngere IKnsöznernaidelrunHge%moan aöattuotieTrauusnlg
Frltz  Mullar  eine  Nestroy-C:ollage  und einen  Nestroy-

Elnakter.  Dle  '8endung  zelgt  neben  %gschnltten

daraus  dle  8chw1er1gke1ten  und Zlelsetzungen  elnes

solchen  Wanderunternehmens.

21. 50  Dle  früheren  Verhältnlsse  -  Von  Johann

.Nestroy
 Ab12

Eln  rek.her  Holzhändler,  elnst  eln  Hausknecht,  hel-

ratet elne vornehme  Professorentochter,  aer er le-

doch  aelne  wahre  Herkunft  verschwelgt.  Als  seln

ehsmallger  Prlnzlpal  sich  bel  ihm  um  dle  8te11e

elnes  Hausknechtg  bewlrbt,  kornmt  es  zu  etlichen

Verwechslungen.  Slehe  unser  Tltelblld.

22. 55  Dreams  like  m1ne
Hlqhtower.

ARD
14.3ö  Daa f*uerrots  Splelmobll,  Empfehlenswerte  Relhe  für

Klnder.  -  16.00 Kennsn  81e Klno?  -  17.16 Llebe  fÜr

' atn  ganzea  Leben.  8chaffen  wir  uns  eln  Klnd  an?

Gespräche  über  Frühehen  und  ihre  8t.hw1er1gke1ten.

2(1.15 Überfall  auf dle  Queen  Mary.  S'pielfilm  (USA,  1%5).

Elne  Gruppe  amerlkanlscher  Abenteurer  unternlmmt

mlt  elnem  gehobenen  U-Boot  elne  Plratenfahrt.

Unglaubwürdlge,  aber  spannende  Unterhaltung.  Ab 18.

ZDF
H.la  Luat1ge  Mualkanlen.  Eln  volkstümllches  Konzert  aua

8aarbrüeiken.  -  2t50  Das  aktuelle  8port-Studto.  -

öA5  Der  8chatz  dea  Cieheiikten.  Spleltilm  (1J8Ai

i957). Routine-Western  besaerer  Machart.  Ab 18.

-HöRFUNK

Programmauswahl  gezieJt  präsentiert

üuerschnitt  durah  das  Hörfunkangebot  der  Woche.  ohne

Kirchenfunk

7%11ch
22.S5 t13  -  Elnfach  zum  Nachdenken

. (Pater  Leo  Wallner  SJ, Wien).  ,

Montag  bls  8amstag

5.40 Cj R -  Morgenbetrachtung  (Dok-

tor  Andreas  Mitterbacher,  Klagen-

fur}).
8.55 0  1 -  Morgenbstrachtung  (Wh. von

0 R).

8onntag,  23. Jänner  

6.05  CJ R - Morgenbetrachtung  (Dok-

-  tor  Andreas  Mitterbacher,  Klagen-

. furt).
7.:JD tll  -  C)kumenlsche  Morgenfe{er:

,,Der  Ohrist  und die Geduld."  (Prä-

lat  Dr.  Johannes  Neuhardt,  n5m.-

kätli.,  Pf.  G(lnter  GeiBelbret.ht,

ev.-luth.,  Pf.  Franz  Warnung,  alt-

kath.).
8.30  d  3 - Gospelmatlnee.
9.00  d R -  Evang,ellscher  Gottesdienst

aus  der  Lfüherlschen  Stadtkirche
(Superint.

Erlch  Wilhelm).
9.45 01  -  Gelstliche  Stunde:  ,,Elnes

thäus  6, 19-34;  7, 7-'1'1).  (J::';
Prof.  Dr:  Wolfgang  Bellner,  Salz-

burg-)
10.OO tl1  -  Kathollscher  Gottesdlenst

aus  dei  8t1ftskirche  der  Erzabtel

Sl  Peter In Salzburg  an1ä1311ch der

M6zartwoche  1977.  Proprium  Im

gregorianischen  Choral.  Ordlna-

rlum:  Meisse  In Ci-Dur von Johann

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  spriüht

Platz  2/202.  Telephonlsch  errelchbar

am 23. 1. von 10 bis 1l  Uhr Im ORF-

Landesatudlo  8a1zburg:  06222/43511/

210 Dw.

Montag,  24. Jänner Literatur
ffl.3a ):I 1 - Aktuelles  aus der Ohrlsten-

helt.

Mlttwoch  und 8amatag

7.!A  öl  - Nachrichten  aus  der  chrlst-

Itchen  Welt.

Biüdung und Wlssenschaft

Monta@ bla Donnerstag

)8.30  U R - Dle Zukunft  im Vlsler.  1. Wle

ist meine  8ituation?  2. Melne  Llm-

welt:  3. Zwischsnmenschliche  Be-

Zukunft:  Kürsch-
Montag,  24. Jänner

ner (8F).
1D.36 01  - Dle  e)sterrelchlsche  Verfas-

sung:  Die  heutlge  Osterreichlsche

Bundesverfaasung  (SF).

i8.üS  Cj 1 - ORF-Studienprogramm.  ,,Wem

glauben?"  (slehe  Donnerstag,

Abendprogramm).
18.30  U 1 - Forscher  zu Gast. Prof. Dok-

tor  Helrnar  Frank:  Llberalltät  und

Wissenschaft  -  Mögllchkeiten  und

Grenzen  elner  politisch  neutralen

Wlssenschaft.
17.10 ö1  - Famillenfunk.  Behlnderte  lfö

Bsruf  (1.),  -  Die  Sltuatlon  der

Behinderten  Ist in Osterrelt.h  melst

zlemllch  schwierlg  -  schon  da-

durch-,  daß  sle  bls  heute  nlcht

Schm61zer,  dle  Autorin  der  zwel-

teiligen  Sendung,  befaßt  sk.h  mlt

den  8t+hwierigkeiten  und  Chancen

für  elnen  Behinderten,  Im  Beruf

Anerksnnung  und 8e1bstbestäti(ung

Dlenstag,  25. Jänner

1f1.35 O 4 - Aus der Theaterpraxis:  Klas-

slkerauflührungen  gestsrn  und

heute  (8F).
15. ü5 U 1 - Mehr lernen  -  mehr  wlssen.

Muslkpsychologie:  Muslk  als Back-

qround.
16. 30 tH  -  Erzgewlnnung  durch  Mlkro-

ben.
j7.1ö  01  -  Famlllenfunk.  Behlnderte  im

Beruf.  (21).

Abendprograrnm

-  Mlttwoch,  2(1. Jänner

1Q.05 01  - Polltische  Propaganda  i-m '-

neunzehnten  und zwanzlgsten  Jahr-

hunderta ArbeIterbewegu?inigubendiiMaasenparteien
macht  stark"  (SF).

10.:15 CI1  -  Beethoven  und  seine  ZeiE

üie  Idee  der  ,,Mualk-Sprache"

(SF).
15.05  0 1 - Liehr  lernen  -  mehr  wlssen.

Glek.he  Dlchtungen  -  verst.hle-

dene  Komponisfön.  John  Henry

Mackay:  ,,Morgen"  -  Von  Otto

Julius  Bierbaurn:  Traum  durch  dle

Dämmei'ungaa  (RIOA:ard Strauss,  MaX

Reger).
15.:1€I CI1  - Dle  Imernaflonale  Radlüunl-

versitfü.  Mensch  und  Natur.  Dle

Erhalfung  der Biosphäre.

üonnertita@i  27. Jänner

fö.05  tll  - Zqitgeschichte  Im Gedlcht.

Nazlm:  ,,Ou  schreibst  mlr  In Del-

nem letzten  Brief."  (SF).

1ü.35  0i  - [)ichter  erzählen  aus  imem

Leben:  llse,Alchinger  (SF).

18.20  0 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wlsaen.

Erzlehung.
15.30  0 1 - Die  Internatlünale  Radlounl-

versltät  Mensch  und  Natur.  Dle

Erhalfüng  der  Iandwirtschaftlichen

Produktlvltät  -  Dle  Bevölkerunga-

entwlcklung.

Freltag,  28. Jänner

10.D5 0 1 - Wlr  wollen  elne  saubere  um-  .

welt:  Lärmbekämpfung  (SF).

1(1.3!i 0  1 - Der Wlderstand  gegen  Hltler'.

Das Exll (SF).

15J  CI 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wlseen.

;g;:'4s  voF:::ap'I':r."Da-s 'N:Je;'i'::
reglafer.

15.30  öl  - Das  aktuelle  wlssenschaft-

R;:gEi,u:a.füWWz ?I;,I:;T;#;;
Werk  von  Paul  Feyerabend.  Wla-

- senschaft  und Mythoa,

17.10  01  -  Familiemunk.  iilch  hab daa

so  gemacht..."  -  Kinder  zwl-

achen  zwel Erzlehungsstllen.

':.ga!)"l}a  -Pre#:gan In Fortselzungen

Wie  St.hnee  In der  Wüste."  Van

Älexander  Giese.

lung von Renate  Welsh.

mlt.h hat aebundsn

1(l.äO 'CJ R -  Dre  Funkerzählung.  i,Dle

Rowdles."  Von Albert  Valda.

14.ö0  0  1 -  Der  dramatlslerte  Sonntag3-

rHoemllaenra ,:Fatch 22." Vün Joseph
18.00  0 R -  ,,Den  Brief  trug  er  In aer

Tasche."  Ht)rsplel  von  Barbara

8eide1.  -  Zwel  Jugendfreunde  lref-

fen  einander  nach  einigen  Jahrenl

nlcht  verlassen.  trotz  seiner  Zunel-

gunq  zu  dem  Mädchen.  üle  Aus-

sichtsloslgkelt  dleser  Llebe  wlrd

von der Autorln  -  deren  blsherlge

eönrtIaebIeenstarkbeehEluiesaacmhfügnegzeigcehTnuent
Montag,  24. Jänner

18.DO U R - ..Was  der Wlnd  erzählt"  Eln

Hörsplöl  für  Klnder  von  Emmerich

Lang.

Dlenatag,  !18. Jänner

'15.4S U 1 - ,,Eln  Drehtag  mi) Bergrn!in.

Essiiy  von  Ernle  Anderson.

Mlltwoch.  20. Jänner

17.1ü  tl1  - Märchen  vor  dsm Elnachla-

eznlo'y". fü'rspiel von Dezsö Mono
Doniiarstaa.  27. Järiner

15.45  U !  -  ,,Zeltgähöft."  Nachgelassene

Gedlchte  von  Paul  Celan.

18Aö  CI R - ,,Fladlo-Regenbogen."  Klnder

machen  Programm  für Klnder.

Frellag.  ä8. JJlriner
15.45  0  1 -  ,,Die  Mütze."  Erzählung  VÖn

Thomas  Bernhard

GEMEDIDEBLATT

BEZIRK  LANDE €
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:ottesdien*te  in laindeek  - Perjen  - Bxttggeit  - Zaüis

Gotlesdienslordnung
 Landeck

rxntag, 23. 1.:-3,  So. im Jabreshreis:  6.30

hr Ffühmesse  f. AJfred  urpa Karl  Raggl;

Uhr  Amt  f. Fam.  Winkler-Ladri-er:
 '11

hr Kindermesse  f. Fim.  Philip-pitsd"i-Keck;

'ammerl.

lontag,  24. 1.: Gedacbtnis  a. HI. Franz

y. S;ales, Biscbof  v. Genf f 1622:7  Uhr

/Iesse f. jfülolf  Hesemanü.

)ienstag,  25. 7.: Gedadytnis  d. Bekebrüng

i  Hl  Paulus:  7 Uhr  Messe-f. Josef MiiHer.

Mittwoöh,  26.4-.:  Gedacbtnis  d. Biscböfe

ritus  u.' T  imotbeus:  19.30  Uhr  Abend!messe

f. Ernst  Schimpfössl'

Don:nerstay,,  27. 1.: Ged2icbtnis  d.'Hl.  An-

gela Merici  f Brescia 1540:  7 Uhr  Messe.

f. Friedl  u.. Kqspar  Reich.

Freitag,  28.' f.:  Gedacbtnis  J. HI.  Tbomas

v. Aquin  f 1274: 19.30 Uhr  Abendmes.i'e

f. Ges*w.  Krpabl.

Samstag,  29. 1.: Maria  am Samstag:  17

Uhr  Rosenkranz  una Beiffite:  18.30 Uhr

Vorföen.dmesse  f. Verst.  J. Fam-. Roman

.Spiss.

Sonntag,  30. 1.: 4. So. im.Jabreshreis:

6.30 Uh.r Ffühmesse  f. Roman,  Josd  und

Mar3a SiegeDe; 9 Uhr  1. Jahrtagiamt  für

Greta  Frapporti;  li  Uhr  Kinidermesse  für

Lydia  Böhm;  19.30  UhrAbenesse
 f. d.

Stifter  der Kird'ie.

Gottesdienstordnung
 Perjen

Sonntag, 23, 1,: 8.30 Uhr Jahresmesse f.

Elsa Ge3iger (f. d. Pfarrfam.);  10.30 Uhr

.Messe f. verst.  Eltern  Gos4  u'. Sa'ieiibera

19.30 Uhr Jahresmesse f.-Sie%ried Juen". '

Montaz, ,>-4. 1.: 7.15 Uhr Messe f. Josef u.

RosaVilfer;  f. Anna  Gfall.

Dienstag, 25. 1,: 7.15 Uhr Jnhresmesse f.

Arrna  Pelliffi;  f. LeopoMine  S*rötter.

Mittwocb, 26. 1.: 7.15 Ubr Messe f, Josef

unid Maria  Fuchsberger;  f.  Peter  F.'ri*;

19.30 'Uhr  Messe f. Rudoff  Zarbgeiie.

Dom'tevstaffi, 27. 1.:- 7.15 'Uhr Messe für  

-Anoa 'Klammer','f.  Alois  Holzer.-.

Freitag,  28: 1::-715  Uhr  Jahresmesse.ftir.

lise  'Leföleitner;  f. Ver'st.  d. Fam. Stein-

lechner.

Samstag, 2p. 1.:  7.15 Uhr  Messe f. Verst.  d.

Fam. SdiönsJeben;  f. En'gelibert  iu. PauJine

Zaffigerl; 19.-30 Uhr Jahresmesse f, Josef-

Zatigerle.

Gottesdienstordnung
 Bruggen

Sonntag,  23. 1.: 3. So. im ]ahreskreis:

9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeiiiide;  10.30  Uhr

Kindermesse f. Frie-dolin  Rfüat;  1,9.3Q Uhr

Messe-f.  LeopoM  u.-Maria  %'z.

Montag,  24. 1.: Hl,  Franz  v. Sales:  7,15

Uhr  Messe f:. Franz. Steiner.

Dienstag,  25. 1.: Behehrung  d, bl. Paulus:

19.30 Uhr  Jt»gendmesse f. Irmgar.d

S*uchter.

Mittwocb,  26. 1.: Hl  Timotbeus  u. Titus:

7.15 Uhr  Messe f. Luise Singer.

Dortnerstag,  27. 1.: HI. Angelra  Merici:

16.30 tJhr Kinidermesse f. Josef Winkler.

Freita:g,  28. 1.: Hl.  Thotnas  v. Aquin:  7.15

Uhr  Messe f. Wilfried  Traxl.

Samstag,  29. 1.: 7.15 Uhr  Messe f. Angela

Thurner;  16.30 Uhr  Kinderrosenkran'z
 lafi

aer Ktippe  (Beifötge1egeniheit);
 19.30 Uhr

RosenJcrar«  mit  Bei*tgelegenheit.

Goftesdienstordnung
 Zams

Sonntag, 23. 1.: 3, So. im Jrabreskreis:

8.30 Uhr Jahiresamt  f. Verst.  Heiriri*

König;  10.30 Uhr  Messe f, d. Pfarrfam.

Montag,  24. 1.: Hl.  Franz  v, Sales: 6.30

Uhr Jahresmesse f. Verst.  a. Fam. Albert

Kohier.

Dienstag,  25. 1.: Fest d. p.ekehrung  d. bl,

Paulus: 19.30  Uhr  Jahresmesse f. Anna

Fraidl.

Mitzocb,  26. 1.:  Hl.  Timotbeus  t<. Titus:

7.15 "Uhr Sföiilermesse- als -1. Jahresamt  f.

Anna  Pöschl.

Donnerstaz, 27. 1.: HI. Angela Merici:

19.3!) Uhr Jahresmesse f. Johann Falffi.

Freitag,.  28. 1.: HI. Tbomaü  'Z). Aquin:

7.15 Uhr Jahresföesse f. Maria Zaffigerl.

Samstag, 29. 1.: Mariensamsüg:  6.30 Uhr

1. Jahresamt f. Ida u. Emii  Ehrlich; 19.30

Uhr Jahresmessea f. Engelbert und- Rudolf

Lehmanni.

Sonntag, 30. 1.: 4. Sonntag im Jahreshreis:

8.30 Uhr  Amt  fiir  die Pf'arrfarnibie;

10.30 Uhr Jahresmesse f. Edmunid T.heirier,

Zur Zeit  als aie beiden Scbauspieler

Hardy  urtd Laurel  als  ,Dich  urtd

Doof'  auf  dem PH3bepunÄet ibres Er-

folges standen,  veranstaltete  marz in

. Hollytnood  eine Art  Fasnachtsveran--

5ta1tung, att7 aer  eine  ,Dich-und-

Doof-Konhurrenz:
 ausgetragen  wer-

den solke. Sp4;sbalber  zingen  die

beiden Schattspielev ebenfalls  zu aer

Veramtaltuny,.  Erfolgf  Sie wurden

pramiiert  -  mit  dem acbten Preis.

Herausgeber,-Eigenfümar
 u. Varlagari  Stadf-

gemeinde  Lande&  - Sdirifileifung  u, V*r-

waltpng:  6500 Lan4a&;  Rathaui, Tal. 2214

oder 24 03 -  Für Varlag,  Inhalf  und'- In-

saraferiteil  varanfwortlidi:  Oswald Perktold,

Landedk, Rafhaus - Ersdiaint  jed*n  jr*ifag  -

Viarteljährliföer  Bezugip;*is  S 22.- (*lnsföl.

8'/* Mwst.) - Varsdi1*if5pr*is  S 3,-  (lncl.

8'/* Mwsf.) - Virlagi:stamf  6500 Lande&,

Tirol - Ersd'iainungsort Landadt  - Dru&i

T9ro1ia Lande*,  Malsar Stra§* 1'5, 7e1. 2S 1 2.

Verkaufe  Alfa-Romeo  2000  GTV,  Baujahr  1972

(Heckschaden)
 ' a Te1. 2502

Verkaufe:
Alfa  Romeo  '1750  BerIina,  la-Zusfand,

Herbert  Galehr,  6553  See 100

Werte  Kunden  !

Wegen fNVENTUR ist u-nsereF-irrt3a  vom Donnerstag,

27. Jänner bis einschließlich SaBstag,  29. Jänner  geschlossen!

ElEKTRO  MÖIIER
A-6500 LANDECK/TIROL, Innstraße 14, Tel. 0544273300,

 Telex  58114
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Einlüdiing

Sthöfünkriitm:hen

der Sdiützengilde  F1ieF5 am Samsta,g, 22. Jänner 77,

- 20 Uhr im Gasfhof Posl F1ief5.

Es s:ielen  die  Parseier-Buam.

Die Belegschaft  $y  Fa. Anfon  Kröpfl,  Ti;dilerei,

dankl  dem Chef und der Chefin füi die sdiöne

Weihnadifsfeier

Wir verkaufen  einqn=Baugrund,  bestent geei9ne,j..für:

die Errichfüng eines,Eigenhermes,  ca. 900 m2 groF5,

güns+iger Preis, ;oforfiger  Baubfü3inn rnöglidi,  ca.

7 bis 8 'Autominuten  auF5erha!b Larideck gelegen.

Adresse in der Vermalfung  d. B14ftes

Seilbahnbefrieb  sucht

Handelsschüler

oder  Handelsschülerin

.-  zu sqfortigem  Einfrift  für iriferessanfer;,  viel-

seifigen Auf@abenbereidi.  .Wohnsitz Sfanzerfal oder

Raum  La'ndedc  bpvorzugt.

Zusföriffen  unter  Chiffre  1234

Im WinterschIuf3verkauf

vom 27.1. his 12.2.1977

'Ledärbekleidung  zu.tief  reduziärten

-'- : Preisen.

lederwaren-  schuhe  1ederbekleidung

t»trfiheiße"np:
Bei Nässe  und Kälte

wenn  die Gefahr  einer  Erkältung  droht

2 bis 3 Eßlöffel  echten  Klosterfrau

Melissengeist  in den  heißen  Tee. Das

tut  gut:

Klo.lterfrau
fflelirrengeirt

Nie war  er so wertvoll  wie  ieute.

1hrApothe3erweiß warum.Auch'lHr Drogist.
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Gemeindeblall

HüufhüusGrissemsn-Igms

r
t F1QChbet'ten8'aIb'dH  - - -- -

, PoJster 60x 80 cm  'fne' 130"x19o cm
Betten Ha}bdaune, 130x 190 Cm

Rhegma Ujtterbett, reine Schurwoue

Geschirrtücher HalbJeinen, 50x 70 Cm
prottee-Socken, Farben sort.

 Herren Qarnitur, bul'll

- Bic-Strumpfhosen '

798,,

329,,

1 Stk. 8.-90

' Damen-, Herren- und Kinderpuuover stark verbiuigt!
-':Kintfer':')%;5-

Kindpr-Jacken tief'-reduziert!-Stutzen besonders'günstig!
ab I49,,

Woue - günstiges Angebot.'

Während dem S-ch}ußverkauf erha}ten Sie auf aue Textil-
waren(außerSouveniru.Kurzwaren) IOProzentRabatt! 

Aufschnitt, 3 versch. Sorten  a
sfOck'schsoiHHge4ery -1l2kg a39gg
nrathendl 0ffatreicht5
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G e m'e'i'n  d eob I a t't

Il-Dr*nll'-  (NurbelwIrkI1ö*t-p«n1ut----a 1ag--7 Uhrfröh.
Samslag 7 Uhr früh bis Monlag 7 Uhr früh 23.j0a0nner1977 j;T-jz,alnnFerarn,z97w7,lnkIe;. L4aflnn:a@cnkdllTI,enlP2..l3lll62@02n10,,,  - pHulz,  R1ed:

r'nnef'977: P'an" Te'a 2o27 - plunds,Naudefi:
Otdmal  ionigt«na  -  u.  Jöllll,,  ,

Anlon-p'ln@':  Dr. Friedr. Kunczkky Pfünds 45, Tel. 0 54 74-207 Mutletberalung,)r.  Praxmareri

0r.  Weiskopf, S1. Anton, Tel. 2A 7ö   

#l

""nsererZ""eit. -Re-naull«?  ...

Renault  30 TS - daÖ große Auto u
Renau1t30TS:  2664-ccm-V 6-Motor,125 DIN PS-tföndler!€ b,=

[Hin  Nt- IA"  4@@,(3Bs.m.b-H-
. ' 6500Landeck,lnnstraße30a

- Tuen1!0a511e4 4ö2rt'1i2c3he7n6 QENAULT-Händler - - .

6580  Si. Anton verköu(t gut-
Hotel  Goldenes Kreuz,
erhaltene  Bügelmaschme, Walzenbreife 65 cm,Tel.  05446-2211

N AND

Ttao Y:oio

SFPoNDA'a'e'gpLA

Zusch"nitte in allen gewunschtenGrößen!

ffII-NATTI  II- S'[ ;'eiI6;i-12/2981:

w
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Auflösung: SchwJerigkeif für hleister "'Bärfi:

iucnT1ge5 ZHmrner iäi chen und Küchenn--- = sc'sc' OsS'el'enn Zt 'ta Saison- .oder Jat 'eS teileNachdem sie auifgeklappt wai, nahm sie an Geiamthöh'e 'ab>  '   -  I  '   Zeugnisabschriften arl p@51(aSS(,u-1c,st.Amqna.xht.Zuschriften ö

DffeBergküsfelSeiibühnNüumers -- 1.400-23ggHy

ISeilbühn,NSesseffiff,7Schieppliffemeldef besfens -präparJerfe  -  -

DiR WOCHE%ENDSKIPASS FUR 2 TÄGE KOSTET NUR S 160,-

Kföder bis 6 jahre fahren €veg. Eigenes SB-Resfaurant aut '2.200 m.

AKTUELLE QARE-KiEiNE f'R-ElSEim Winter:Räumungsverkauf vom 27. 1. -  12, 2.

!ILfüFffiUCff D';o'I:e:n-nOau"aeliMtäofedne, g'eefhüoffcehr'f e'f" e '
M/l NTEL für Damen, von Gr68e 36-44von GrÖ"e 42'5o - 4 48'

iga  , Lo41eri-/V1odei1e 1.098,-  ' akfue"e
iKapuzenmäntel 11':J8«-/lll 7Jid' f, lür Herren, besfe Paf5form, 100%!'al'!AjJQL  ;ch a

K,,I  c S( nu= ,sn:mD4e:111,s,u. Fg:rben,i or) G+ ;)bcehu4r4w%o511e4, ? 498 '
rn marine u. schwarz, besonde;s

FA L M ER jE A N S Blue-jearis, vorgepwraes'scwheenr',
7chyit<be=hrteouaiitat,h"'auibpeerpreis298-

I IL-fflUCrW n"i'i': Leisfe u. Brustt-:s'che, voon uGmr. v,tLSy:tsh.i ' !  38
HAUS DER MODE

i
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-Nr:-3-

dtis sind

Preishümmar-
Preise

SthItißverkütifvom27. iin.12.fah.
.. W!r.'helfen  !linen  Sparen.  Sparpreise  in allerx Afüeilungen. Trofzdem aMode, Oualität und grof5e Auswahl,

Lesen  Sie den  Preishammer-Pr-ospekf.
 Ihr Brieffröger bringf ihn ins Haus. Kommen Sie in uri-sör Haus, las-

sen Sie sich alles  zeigen,  unse<e  freundli<:henVerkäuferinn,en
 terafön Sie gerne! '

Preisbeispiele j(inderableilung

Mädchen-Hemd
 nur

Knaben-Leibchen
 nur

F7o1teesocken
 nur

Knabenhemden
 schon,ab

jSAädchenblusen
 nur

Kinderröcke
  - - nur

Kinderhosen
 nur

Tetrawindeln
 nur

jelhosen  ' - ifatf 432, -  nur

nur  )

nur

nur

nur

nur

nur

nur

s+atf 549.  -  nur

Preisbeiipiele  Damenabteilung

pamen-Slip
Höse'triif  Bein

BH Slretch.

Miederhose
Blusen
Weslen,  V-Ausschnift

Röcke,  modisch  aktuell

Hosen,  Top-/Äodelle  77

Mülzö,  Wolle  m. Sfulp
  nur

Schimode  1977 um IO % total vörbilligt!

Preisbeisiiele  Männermode

Slip  und  Leibchen

Socken  -

Hemdeö,  modische  Farben

Pullover,  /nodefarben

Wesfen  mif  Zipp

jeans  mif  Steppnöhfen

Hosen,  Flanell,  Tweed

Anoraks,  Antigliss

jethosen,  Helanca

Schianzüge  mit Lafzhose

nur

nur

nur

nur

nur

nur

schon  ab
nur

nur

nur

8.-

19.=
13.-
11.-
69.-
59.-
59.-

159.-
14.-

198.-

10.-
2'1.-
45.-
59.-
99.-

149.-
298.-
349.-

98.-

19J10

159.
239.
179.
379.

559.
790.

Preisbeispiele  Wohnkulltu

Feinsle,Damasfresfe
 pro  m nur

Vorarlbg.  Weiflwaremeste
 pro kg nur

-GöschNnfücher,
 Baumwolle

 - !'IUI!

Frollee-Handtücher,
 45/90  cm,  bunt  . ' nur

Bedruckte  Bettwäsche-Garnilur,
 komp,letf-.nur

Servietteö,-  45/'45 cm', sa+iniörf   nur

Holel-Tiichdecken,
 i27/127  -cm  nur

Gardisette-Gittersfor,
 250 c'm - nur.

Mofüsche  Acrylvortiäpge,  1:20 cm breif  nur

Pflegöleichte  Bordürenvorhänge
  nur  

Federpolster,  70/80 am  . . , ' . = nür

25.-
80.-

9.-

29.-
219.-

12.-
69.-
59.-
68.=
65;-
98.-

Preisbeispiele  Teppich-Center  - - "  - -

IO%  j!larrabalt aul al$e Teppiejiböden' a-usjenommen

diese  Sensationsan@ebote:
 - = , - ,

Eybl-Teppiihbod'n,
 100% Poyamid;gold,'qognac,..'

martini
 ' nur  89.-

Eybl-Teppicl$oden,
 fü-r Hofels, GeschÄ.ffs- und J

Büroräume,  Wohnung
 nur  98.-ffl'

PVC-Filzbe1%e, 2ü0 cm br. . , . nur 59.-=

PYC-Schaumbeföge,
 366 cm br,  ' - nur  99.-

Teppichresle  50%,'60%,  70.% verbi.lligt!  

- TpiesscjhafkepMpaicfhrae'zbeins-:uk:A'oOn% verbilli§ll'
 -

NEU:,  Pesjak-Tap*ten-Diskonf
 -

1000  Rollen  Lage'rfape+en  in Selbstbedienung

+ 15 % Diskonf-Nach1af5

texfilcenfer  wesffiiol

t a-»a4üp1i Ti vtil


